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OG?" Unsere heutige Mrttagausgabe Nr . 343

mnfatzt 12 Setten ; die Abendausgabe Nr . 544 um«
faßt 8 Selten ; zusammen

Sfe» i . t ^ -r » •

Der Wahlkampf gegen das englische
Oberhaus .

(Von unserem ständigen Korrespondenten .)
, . London, 22 . Nov. Eine Anekdote aus dem großen vorbildlichen

Verfassungskampfe Englands im Jahre 1830 ist sehr lehrreich für
heute : 2) ie Tories , die sich nicht ändern , bekämpften damals die
Reform des Unterhauses , aus dem die „rotten boroughs "

, d. h . die
..verfaulten Flecken " herausgeschnitten werden sollten, mit denselben
Gründen eines konservativen Egoismus , wie sie heute die Reform des'
Oberhauses , in dem sie sicher gegen alle demokratischen Eingriffe in
ihre Vorrechte verschanzt sind , bekämpfen. Als aber ihre dröhnende
Sprache so laut wurde , daß Lord Wharncliffe das Recht der Krone
zur Parlamentsauflösung antastete , fuhr in den ehrlichen König Wil¬
helm IV . der furor demokraticus , und als man ihn , der es verlangte ,
ins Parlament zu fahren , zurückhielt, bis die königlichen Wagen be¬
reit gestellt werden könnten, rief er : „Was königliche Wagen ! Holt
mir eine Droschke !"

Als sich jüngst , am 18. November , in den ersten Nachmittags¬
stunden, im Hause der Gemeinen Kopf an Kopf drängte , um aus dem
Munde des Premierministers Asquith die Entscheidung über die Er¬
neuerung des Reformkampfes zu hören , mag manchen die Erinnerung
an jene glorreiche Epoche englischer Verfassungsgeschichten bewegt
haben . Aber die Erklärung , die man von dem Führer der Regierung
vernahm , zeigte, daß der englische Geist anders geworden , und daß
der heutige Träger der Krone , der Erbe des konstitutionellen und doch
jo regsamen Eduard VII ., kein Mann ist, der in verschlungenen
Situationen zum Schwerte greift , um damit alle Bedenklichkeiten zu
lösen . Wohl brachte Herr Asquith die Kunde , daß der König das
Parlament auflöfen werde ; aber beileibe nicht sofort, sondern später ,etwa am 28. November , nachdem man den Lords Zeit gelassen habe,
noch eine Woche lang die Reform im Oberhause zu beraten und sich
jo aus der Lage die bequemste Stellung im künftigen Wahlkampf zu¬
recht zu legen.

Weil wir darnach noch zu gewärtigen haben , daß das Oberhaus
durch irgend eine Stellungnahme zu der seitherigen Reformmat ' rie
versuchen wird , entweder die Auflösung in letzter Stunde zu re .-hin¬
dern , oder aber für die Neuwahlen ein neues Motiv zu finvcn , so
wird es rötlich fein , sich noch einmal klar zu machen, in welchen Stel¬
lungen die beiden großen Parteien stehen. Als König Eduard starb,trat aus einem patriotischen Bedürfnis heraus , mit dem die englischen
.Parteien stark zu rechnen haben, ein Waffenstillstand ein ; man bildere
aus den Führern der Regierung und der Tory -Opposition eine Kom¬
mission , in der die Oberhausreform zu einer friedlichen Lösung auf
der mittleren Linie gebracht werden sollte. Die Hoffnung auf ein
Gelingen dieses Planes , durch den England von heftigen Partei¬
kämpfen verschont geblieben wäre , war auf Seiten der Liberalen so
ehrlich und groß, daß Herr Asquith noch in seiner letzten Rede unter
Beifall der Regierungsmajorität es aussprechen konnte, daß die Tätig¬
keit der „Achtmännerkonferenz" ein wertvoller Versuch gewesen sei .
Woran es lag , daß die Beratungen am 10. Rovbr . als ergebnislos ein¬
gestellt wurden , ist in den Einzelheiten nicht bekannt . Jedenfalls stan¬
den sich die Parteien nach dem 10. November wieder in der Position
ĝegenüber, in der sie beim Tode des Königs den Kampf abgebrochen
hatten .

Für die Regierung und das Unterhaus bedeutete dies das Fest¬
halten an der sogenannten Vetobill , d . h . an dem Gesetzentwurf, in
;bem die Reformidee der Regierung niedergelegt ist. Die Bill ist auf
den vom Unterhaus bereits angenommenen drei Resolutionen aufge-
baut , die sich gegen das Veto des Oberhauses richten. Die erste dieser
Resolutionen beseitigt das Veto grundsätzlich, soweit es sich um
Finanzgesetze handelt , die vom Unterhaus angenommen sind ; die
zweite beläßt das Veto bei anderen Gesetzentwürfen; sobald aber diese
in drei sich folgenden Tagungen vom Unterhaus angenommen werden,
soll das Veto des Oberhauses auch hier seine Kraft verlieren und der
Entwurf vom Unterhaus allein verabschiedet werden ; die dritte Re -
folutivn endlich will die Legislaturperiode von 7 auf S Jahre herab¬
setzen .

Diese Resolution nun und die Vetobill der Regierung liegen dem
Oberhaus als Veratungsmaterie der nächsten Woche vor ; aber sie
konkurrieren dort mit einem von Lord Rosebery eingebrachten genauen
prinzipiellen Anträge , in die Beratung einer Reform des Oberhauses
einzutreten . Dieser allgemeine Antrag wurde angenommen ; dagegen
wurde die Stellungnahme des Oberhauses zu drei Resolutionen , in
denen Lord Rosebery ebenfalls die Einzelheiten einer Reform nach
dem Sinne der Konservativen niederlegte , durch den Waffenstillstand
verhindert . In diesen Roseberyschen Resolutionen wird das Mittel
einer Reform einmal in der Aufhebung der erblichen Oberhaus¬
mandate und ferner in einer Modernisierung des Oberhauses durch
Zuwahl von Vettretern des Grundbesitzes, kommunaler Verbände und
von Notabel « erblickt .

Das Haus der Lords hat nun die Wahl ob es in der nächsten
Woche, die ihm als tswpus utile bewilligt wurde , die Reformbill der
Regierung oder die Vorschläge aus der eigenen Mitte beraten will .
An eine Annahme der ersteren, die auf einen dauernden und end -
gülttgen Sieg der demokratischen Prärogative in England hinaus -
läust , ist nun derart nicht zu Lenken ; Herr Asquith hat dies selbst
deutlich genug gesagt, zugleich aber erklärt , daß er nur bei glatter An¬
nahme der Resormbill ohne Amendements von einer Auflösung des
Parlaments absehe « könne. Es war deshalb sehr wahrscheinlich, daß
das Oberhaus in eine Beratung der Vetobill überhaupt nicht eintrat ,
dagegen durch Annahme der Roseberyschen Resolutionen vor dem
Lande eine feierliche, wenn auch nicht ganz wahre Geste macht, die
zeigen soll, daß es dem Oberhaus an gutem Willen nicht fehlte, daß

aber die Gefräßigkeit der Demokratie eine besonnene Reform t# **
hindere.

Diese
'
Absicht soll auf das auch in England verbreitete Spieß¬

bürgertum wirken, in dem eine radikale Beseitigung des „konser¬
vativen Gegengewichts" des Hauses der Lords durchaus nicht allge¬
mein sympathisch ist. Die Unentschlossenheit, reinen Tisch zu machen,
geht bis in die Reihen der liberalen Führer , ja bis in bas Kabinett
hinein . Daraus ist die zögernde Haltung des Premiers zu erklären ,
der vielleicht selber eine gemäßigte Reform einem Uebergang zum
Einkammersystem vorziehen würde . Selbstverständlich sind diese Be¬
denken bei der Krone erst recht wirksam, deren Träger man stark kon¬
servative Neigungen nachsagt. Daraus ist es auch verständlich, das
Herr Asquith über die Frage sich gar nicht geäußert hat , ob ihm der
König die Garantie .in Aussicht gestellt habe , durch die nötigenfalls
das widerspenstige Oberhaus gebändigt werden könnte . Diese würden
vor allem in dem verfassungsmäßig vorgesehenen Mittel des „Peers¬
schub" bestehen , d . h. in der Ausübung des Kronrechts , beliebig viele
neue Peers zu ernennen und so eine reformfreundliche Mehrheit im
Oberhaus zu schaffen. Aber diesem Mittel hastet etwas Gewaltsames
an , abgesehen davon, daß die Ernennung von ca. 400 Peers die in
England so hoch geschätzte Würde dem Spott der Wohlfeilheit aussetzen
würde , was selbst viele Liberale nicht gerne sehen würden .

Wenn man die etwas schwierige Situation überdenkt , so wird
man glauben muffen, daß es bei der Parlamentsauflösung am 28 .

Movember bleiben wird . England wird vor Weihnachten seinen Wahl¬
kampf haben , in den weder die Liberalen noch die Konservativen mit
gutem Mute hineingehen . Es ist sehr wahrscheinlich, daß das neue
Parlament kein wesentlich anderes Gesicht zeigt als das heutige .
Dann sind wir am alten Fleck, und die Versuche , dem Oberhaus den
Pelz zu waschen, ohne ihn naß zu machen , können von vorn beginnen .

Dadifche Chronik .
— Karlsruhe , 23. Nov. Auch die neueste Nummer des Nach¬

richtenblattes der Eencraldirektion enthält wieder eine Reihe von
Anweisungen zum Sparen . So sollen künftig die Kassenbücher, Be¬
lastungsbücher und Vorschußrechnungen der Stationsämter u . Güter -
verwaltnngen nicht mehr vom Buchbinder eingebunden , sondern hest-
mäßig unter Benützung eines Kartonumschlags angelegt werden . Auch
das Einbinden von Heften, Tarifen , Tabellen und Büchern , das Auf¬
kleben von Fahrplänen u. dergl . darf künftig Geschäftsleuten nur noch
dann übertragen werden, wenn das Eisenbahnpersonal die Arbeit
nicht selbst besorgen kann. Um den Dienststellen, namentlich an klei¬
neren Orten , den Bezug von Schreibmaterialien zu erleichtern und
billigere Einkaufspreise und gute Waren zu erzielen , soll von den
Dienststellen der Bedarf an Handbüchern, Bleistiften , Farbstiften ,
Tintenstiften , Radiergummi , Schwarzblättern und Farbbändern zu
Schreibmaschinen — versuchsweise auch Aktendeckel und Schreibfedern
— künftig durch Bezug aus den Eisenbahnmagazinen gedeckt werden .
Für schwarze Tinte , für die bisher Preise von 44 Pfg . bis 1,80 M
jüi den Liter bezahlt wurden , soll in der Regel nicht mehr als 65 Pfg .
für den Liter aufgewendet werden. Auch wird den Dienststellen emp¬
fohlen, Versuche zur Selbstbereitung der Tinte aus Tintenpulver an -
znstellen . Taglohnarbeiten , die nicht durch bahneigene Arbeiter aus¬
geführt werden können , sollen auf das notwendigste eingeschränkt und
nur dann zugelassen werden, wenn es nicht möglich ist, die Arbeit
nach Leistungsmenge — Stück, Kubikmeter, Quadratmeter , Meter —
( also im Akkord) zu vergeben. In jedem Falle sind aber die Lohnsätze
im voraus zu vereinbaren und nur in der Höhe zu gewähren , die den
von Privatpersonen gezahlten Löhnen entspricht.

<p Durlach, 23 . Nov. Mit der am 1 . Dezember stattfindenden
Volkszählung wird auch eine Zählung der Arbeitslosen verbunden .
— Der Gasverbrauch im Monat Oktober betrug 91,516 cbm gegen
84,455 cbm im gleichen Monat des Vorjahres . Der Mehrverbrauch
ist auf die vermehrte Abgabe von Leucht -, Koch- und Heizgas zurück¬
zuführen.

— Mannheim , 23. Nov. Kaufmann Wilhelm Fulda , der lang¬
jährige demokratische Parteiführer und stellvertretender Obmann des
Stadtverordnetenvorstandes , ist heute vormittag nach längerem Lei¬
den im Alter von 71 Jahren gestorben.

cf Bofsheim (A . Adelsheim) , 23. Nov. Be ! der h
' er stattgehab¬

ten Bürgermeisterwahl wurde Jakob Unangft wieder zum Bürger¬
meister der Gemeinde gewählt.

E Titisee , 23. Nov. Das Hotel Titisee ging um den Preis von
390 000 Ji an Hotelier Wolf aus Kasiel über .

a . Häg ( A . Schönau) , 21. Nov. Die feit nahezu 40 Jahren als
Jndustrielehrerin tätige Frau Schmidt wurde mit einer wohlverdien¬
ten Auszeichnung in Gestalt des von der Eroßherzogin Luise ge¬
stifteten silbernrn Berdienstkreuzes erfreut .

ob Vom Bodensee , 22. Nov. Vergangene Nacht zahlte der Win¬
zeroerein aus d«r Insel Reichenau seinen Mitgliedern die Beträge für
die gelieferten Trauben aus : im Ganzen 34 700 Mark . Im Jahre
1908 betrug die Summ « 136 950 Mark und im Jahre 1900, wo der
Verein ein Drittel Mitglieder weniger , und die Preise niedriger als
dieses Jahr waren , 111167 Mark . Trotzdem die Preise dicss Jahr
gut waren ( 1 Ohm Most das Liter 64 Pfennig , Traminer -1? oft 70
Pfg ., weißer Most 52 Pfg .) doch ein Ausfall von 102 250 Mark —
ein großer Ausfall für eine kleine , auf Land - und Weinbau angewie¬
sene Gemeinde. — Im kommenden Jahre soll , wie man hört , rm
Auftrag und mit Unterstützung der badischen Regierung die fliegende
Motte , welche den Sauerwurm ergibt , während ihrer Flugzeit ener¬
gisch gefangen werden.

Ter Hornisgrindeturm .
cf Achern , 23 . Nov. Der Hornisgrindeturm mußte , wie uns auf

die in den Nr . 531 und 540 der „Bad . Presie " erschienenen Notizen
geschrieben wird , seit Eintritt der schlechten Witterung geschlossen
bleiben , da es nicht angängig ist, solchen ohne Wärter offen zu lassen.
Versuchsweise war dies ein Tag geschehen, und die Folge war . daß
drc Einrichtung des Rasthauses teilweise demoliert und die Bänke
ougebrannt wurde«. Lei der definitiven Besetzung des Wärterpoftens

hat die WaldgenossenschaftSeebach mitzusprechen und ließ sich bisher ,
eine Einigung , bei der die Interessen des Vereins genügend bewahrt
bleiben , noch nicht erzielen.

Wir dürfen jedoch hoffen, daß die Verhandlungen in den nächsten.Tagen zu einer befriedigenden Lösung dieser Frage führen werden .
Einstweilen wird provisorisch für die nächsten Sonntage ein bezahlter
Wärter angestellt werden. Für die Werktage ist dies vorerst, ver
Kosten wegen, nicht angängig .

Schwarzwaldverein, Settion Achern. .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 23 . November .

A Das Großherzogspaar ist heute mit dem O-Zug 2 .57 Uhr
(Wiesbaden -Basel -Zürich) nach Badenweiler zurückgekehrt. Der
Zug , der sonst von Freiburg bis Basel nicht anhält , erhielt die -
serhalb in Müllheim Haltbefehl . Am Bahnhof war Oberstall .
meister Graf von Sponeck zur Verabschiedung erschienen.

X Die Gartenstadt -Ausstellung wurde am Sonntag abend ge¬
schloffen. Auch am Sonntag war der Besuch wieder außerordentlich
stark. An den eingehenden Führungen nahmen u . a . der katholische
Eesellenverein und der süddeutsche Eisenbahnerverband teil . Insge¬
samt ist die Ausstellung, deren Material nunmehr nach Freiburg geht,von fast 6300 Personen besucht worden.

DC Schwindler . Ein 27 Jahre alter Hausbursche aus Freiburg
erschwindelte sich in einem hiesigen Schuhgeschäft auf Grund einer auf
seinen früheren Arbeitgeber gefälschten Ausweisung ein Paar Stiefel .— In der Werderstraße mietete sich ein 26 Jahre alter stellenloserMaurer aus Morlautern unter Vorspiegelungen bei einer Witwe ein .und als er 17 Mark schuldete, brannte er, ohne vorher zu bezahlen ,nachts durch .

Ib Diebstahl. Am 21 . d . Mts . abends stahl die 28 Jahre alte ,aus Hagsfeld gebürtige Ehefrau eines in der Südstadt wohnenden
Kaufmannes mittels Kinderwagen , den vor einem Geschäft in der
Werderstraße angebrachten Auslagekasten mit Weißzeug im Geiamt¬
werte von 102 Mark . Die gestohlenen Gegenstände wurden wieder
beigebracht.

^ Festgenommen wurde ein 32 Jahre alter verheirateter Tech¬niker aus Friedrichshafen wegen Wechselfälschung , ferner ein 28
Jahre alter Taglöhner aus An a. Rh ., der dringend verdächtig ist,in einer hiesigen Wirtschaft einen lleberzieher gestohlen zu haben .

Bevorstehende Veranstaltungen .
ktz Deutscher Freidenkerbund. Am kommenden Donnerstag , den

24 . November 1910, abends 8(4 Uhr, findet im neuen Saalbau Zieg¬ler , Vahnhosstraße (nicht wie zuerst gemeldet, im Eoloffeum Saal III )ein öffentlicher Vortrag statt , mit dem gerade in letzter Zeit allent¬
halben als aktuell besprochenen Thema : „Moral ohne Gott " (mir
vollständiger Diskuffionsfreiheit zugesichert) . Als Redner hierfür ist '
der durch seinen ersten Vortrag am 2 . September 1910 bekannte Bun - '
desgeschäftsführer des deutschen Freidenkerbundes Herr I . P . Schmal - .
München gewonnen worden. Kartenvorverkauf hierfür nur Lei den
Herren Restaurateur I . Ziegler , Vahnhosstraße, und E . Müller , zumgoldenen Adler , Karlfriedrichstraße 12. Näheres im Inseratenteil der
heutigen Nummer.

cf Shackleton-Vortrag . Mit Erwartung sieht man bei uns dem
Erscheinen des berühmten Forschungsreisenden entgegen . Shackleton ;hat mit seiner Südpolar -Expedition überraschende Resultate mit der
größten Kühnheit und Todesverachtung erzielt . Die Entdeckungen
Shackletons gehören nach den einstimmigen Urteil wiffenschaftlicher
Kreise zu den bedeutendsten, die je gemacht worden sind . Außer Nan¬
sen und Sven Hedin ist niemals ein Forscher mit solchen Ehrungen
überhäuft worden wie Shackleton . Dem kühnen Forscher wurde erst
kürzlich der englische Adelstitel verliehen. Anläßlich der Rückkehr von -
seiner Südpolarexpedition erhielt der Forscher von den Souveränen !
fast aller europäischen Länder die höchsten Ordensauszeichnungeil ?
Karten zum Vortrag am 28. November im großen Festhallesaal sind in '
der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz , Kaiserstraße 114 , erhältlich /— Elisabeth Gutzmann-Liederabend. Der diesjährige „Lieder¬
abend" von Elisabeth Gutzmann, unserer hochgeschätzten, durch hervor¬
ragende künstlerische Eigenschaften rühmlichst bekannten Sopranistin ,findet am Dienstag , den 29 . November im Museumssaal statt . Eli - '
sabeth Gutzmann vereinigt in sich in seltener Vollkommenheit alle Vor - :
Züge, die eine Sängerin nur besitzen kann. Ihrer klangschönenStimme, '
die sie mit großer Meisterschaft behandelt, sowohl im warmbeseelten
Kantilenenvortrag , als auch bei trefflicher Beherrschung der Kolora - ,turen , lauscht man immer mit Freude. — Hedwig Diefenbacher , die
feinsühlige Pianistin , hat die Begleitung der Gesänge und Lieder
übernommen , und als Solonummer die große Fantasie 0 -dur , op . 17,,von Schumann gewählt . Sie verfügt über eine gute Technik, eine er¬
staunliche musikalische Intelligenz , eine auf starkes Innenleben hin¬
weisende Behandlung des Klaviertons . — Das geschmackvoll zusam¬
mengestellte Programm dürfte weiteste Kreise intereffieren , zumalzwei einheimische Künstlerinnen die Ausübenden sind .

Permifchtev .
— Aus der Pfalz , 22. Nov. Der Eemeinderat in Jxheim bei

Zweibrücken hat es seinerzeit abgelehnt, im Sitzungssaale für Sitz¬gelegenheit und Beleuchtung im Zuhörerraum zu sorgen. Neuerdingskommen die Bürger mit Schemelstühlchen und Kerzenstummel zurSitzung . In anderen rückständigen Gemeinden zur Nachahmung
empfohlen ! Frkft . Ztg.

— Beuthen (Oberschlesien) , 22. Nov. (Tel .) Die russische Polizeibenachrichtigte die hiesigen Behörden, daß eine 15 Mann starke inrer .nationale Gaunerbande sich nach Deutschland , währscheinlich nachOberschleflen, wandte. Die Gauner seien durchweg vornehm gekleidetund befaßten sich hauptsächlich mit Hochstapeleien und Juwelendieb -
stählen.

- Bremen . 23. Nov . (Tel .) Hier sind zwei Personen
verhaftet worden , die in Wirtschaften und auf der Straffe
goldene Uhren zum Verkaufe anboten . Alle Rock - und :
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Hosentaschen und selbst die Strümpfe der Verhafteten waren
mit Uhren und anderen Wertgegenständen vollgestopft . Es
ist wahrscheinlich, daß die beiden Festgenommenen an den
letzten Zuwelendieüstählcn in Hamburg beteiligt gewesen
sind .

* Lauterberg in Hessen , 22 . Nov . Die Mutter des bekannten
Afrikaforschers Major o. Wißmann , Frau Regierungsrat v. Wiß-
»ranu, ist hier , hochbetagt, gestorben.

— Bugsburg , 23. Nov . (Tel .) Hier wurde ein Hausbesitzer, der
«inem Mieter die Einrichtung eines Telephons nicht gestatten wollte ,
^ rr Genehmigung verurteilt , mit der Erklärung , daß der Hausbesitzer
»erpflichtet ist , die Einrichtung eines Telephonanschlusses zu erlauben .

hd Genua , 23. Nov. (Tel .) Die Polizei verhaftete den Grafen
msn Boccalono. In seinem Zimmer wurden zahlreiche Handkoffer mU
» ertvollen Gegenständen gefunden. Boccalono ist ein internationaler
Schwindler , Hochstapler und Dieb. Bei einem Mailänder I " - len-
händler stahl er ein Perlen -Collier im Werte von 100 000 Lire.= Paris , 23 . Nov. (Tel .) Die Untersuchung ergab , datzder Frnanzmann Ranson, der durch Gas fein Leben verlor, von
seiner Geliebten Senaillet , die sich Gräfin Hamray nannte, ge¬tötet wurde . Die Senaillet ist gestern abend verhaftet worden .

— Paris , 23 . Nov . (Tel .) Der Untersuchungsrichter
Mastron ist auf Grund der von ihm angestellten Nachforschungen
zu der lleberzeugung gelangt, datz Hauptmann Meynier seineBraut , die Baronin Olivier d 'Ambricourt, nur deshalb ermor¬
det hat , weil er gehofft hätte, sie einer grötzeren Geldsumme be¬
rauben zu können. Es wurde feftgestellt , daß die Baronin am
Tage ihrer Ermordung Schritte unternommen hatte, um 2V 000
Kranes aufzutreiben und daß der Hauptmann hiervon unter¬
richtet gewesen ist.

— Petersburg , 22. Nov . Im hiesigen Bqnarinie -Bariete ereignete
sich ein aufsehenerregendes Liebesdrama . Ein junges , elegantes Paar
fuhr in eigener Equipage vor dem Variete vor und verlangte eine
Loge, Champagner und Früchte . Das Paar verschloß die Tür und zog
Die Vorhänge der Loge zu . Eine halbe Stunde später hörte man
zwei Schüße fallen . Die Polizei sprengte die Tür auf und fand den
jungen Mann und das Mädchen mit Schüßen in der Schläfe tot auf .
Es stellte sich heraus , daß das Mädchen die 19jährige Tochter des
Großkaufmanns Kropin , der junge Mann ein Sohn des Eroßkauf -
manns Bsbfchkow , beide die Kinder sehr reicher Eltern seien . Da die
Eltern eine Heirat der Leiden nicht zugeben wollten , nahmen sich die
jungen Leute das Leben.

Vom Wetter .
I Vom Schwarzwald , 23. Nov . Große Schneemassen sind in den

letzten Tagen auf dem ganzen Schwarzwald gefallen, welche in vielen
Gegenden bereits den Bahnschlitten zur Offenhaltung der Hauptwege
in Aktion treten ließen . Im hohen Schwarzwald beträgt die Schnee¬
höhe weit über einen Meter und sind die Bewohner über die außer¬
ordentlich frühe Einkehr des Winters gar nicht erbaut , wenn schon
andernteils die Fremdenverkehrsorte froh sind . Vom Schauinsland ,dem Feldberg , im Höllental , in den Gegenden um Villingen , St . Geor¬
gen , Triberg , Vöhrenöach, Furtwangen bis zur Hornisgrinde entfalten
Rodler und Skiläufer ihre Tätigkeit und genießen mit Freuden die
wundervollen Schönheiten und den stillen Frieden des Schwarzwalds
im Winter .

— Reichenberg, 22 . Nov . Im Zefchken- und Jfergebirge sind
heute riesige Schneemasien niedergegangen . Viele Verbindungen sind
vollständig verweht , der Verkehr ist teilweise unterbrochen . Es ent¬
standen erhebliche Wild - und Waldschäden. Die Schneefälle dauern
fort . Frkft . Ztg.

Unglücksfälle.
— Zittau , 23 . Nov . (Tel .) Auf der Eifenbahnstrecke Görlitz-

Zittau stieß heute mittag der Personenzug 605 kurz vor Ostritz auf eine
Anzahl Güterwagen . Der Zusammenstoß erfolgte mit großer Gewalt .Die Lokomotive des Personenzuges wurde zertrümmert ; auch der
sonstige Materialschaden ist bedeutend . Eine Anzahl Personen soll
verletzt sein . Von Zittau ging sofort ein Hilfszug an die llnfallstelle .

— Bochum, 22 . Nov . Der vor 14 Tagen auf der Zeche Prinz -
regent bei einem unterirdischen Eesteinseinbruch verschüttete Berg¬
mann Dembowski ist nach langwieriger , gefahrvoller Bergungsarbeit
als Leiche zutage gebracht worden.

: : : Reval , 23 . Nov. (Tel .) Von dem Unterseeboot »Alli¬
gator " wurden zwei Matrosen von den Wellen fortgespült.

Gerichlszeilrrrrg.
— Dessau , 22 . Nov . Das Schwurgericht hat die Bahnarbeiter

Keßler und Held aus Quedlinburg , die im Sommer mehrfach im
Harz Kurgäste mit vorgehaltenen Revolvern beraubt haben, zu neun
und sechs Jahren Zuchthaus verurteilt .

— Bayreuth , 22. Nov. Das oberfränkische Schwurgericht ver¬
urteilte den Distriktstechniker Kieser von Bamberg wegen Urkunden¬
fälschung und Betrugs in über 900 Fällen zu drei Zähren Zuchthaus .

Die Hinrichtung Dr. Crippens .
— London , 23 . Nov. (Tel .) Dr. Crippen ist heute

früh hingerichtet worden . Er hat, wie das Wölfische
Telegraphenbureau im Gegensatz zu einer Meldung der
„Evening Times" berichtet, vor seinem Tode weder ein Ge¬
ständnis abgelegt, noch irgend eine Erklärung abgegeben .

Trotz des dichten Nebels hatte sich bereits in den frühe¬
sten Morgenstunden eine große Menschenmenge vor dem
Londoner Gefängnis versammelt . Dr. Crippen wurde um6 llhr früh geweckt , um seinen letzten Gang anzutreten. Um

. 9 Uhr teilte dem Volke die hochgehende schwarze Flagge aufdem Dache des Eefängnisies mit, datz Dr. Crippen nach demWortlaut des Urteils „am Halse aufgehängt worden bis ertot " sei . Die Menge nqhm schweigend die Hüte ab und zer -

. streute sich dann .

Letzte Telegramme
der „Ladisrhen Presse".

bä Berlin , 23 . Nov. Wie gemeldet wird, gilt es beinaheals sicher, datz der Kronprinz nach seiner Rückkehr aus Ostasiendie Führung des 8. Dragoner-Regiments in Oels . dessen Chefdie Kronprinzesiin ist, übernehmen wird. Der Kronprinz wirdalsdann als Regimentskommandeurseine Wohnung im SchlosseOels nehmen . Es werden dort schon die nötigen Vorbereitun¬
gen getroffen . Die Gerüchte, der Kronprinz werde als Kom¬
mandeur der Jäger zu Pferde nach Posen gehen und als Ersterdas neue Schloß bewohnen , werden hierdurch hinfällig . Wie es
heißt , soll für Posen später Prinz Eitel Friedrich in Aussicht
genommen sein.

( :) Berlin , 23. Nov. Der Reichskanzler von Bethmann-
Hollweg hat sich heute mittag zum Bortrag beim Kaiser nach
Potsdam begeben.

ff . Berlin , 23. Nov. (Privat .) Die Berhandlun -
gen der preußischen Regierung mit Rom behufs
Suspendierung der katholischen Priester und Hoch¬
schullehrer von der Ablegung des Antimoder -
» istcneides find ergebnislos verlaufen. Auch in

Preußen ist die Eidablegung in die Hände der
Bischöfe angeordnet worden.

— Berlin . 22 . Nov. (Tel . ) Die Polizei verbot das Auf¬treten der russischen Opernsänger , die hier sibirische Lieder zum
Vortrag bringen wollten. In der Verfügung heißt es : Wie die
bereits in Wort und Bild durch die Presie verbreiteten Abbil¬
dungen erkennen lasten , tragen die Mitglieder dieser Truppen
Masken und Kostüme sibirischer Gefangener.' Eine solch öffent¬
liche Nachahmung eines in Rußland zur Anwendung kommen¬
den staatlichen Strafvollzug im Rahmen einer derartigen Ee-
sangsvorführung Und Schaustellung von Personen, ist geeignet,
die öffentlicheOrdnungzu stören. ( „Das Leben für denZaren !")

<= Posen, 23 . Nov. Bei den Stadtverordnetenwahlen
wurden in der dritten Abteilung hiersclbst durchweg Polen ,
im ganzen acht , gewählt.

— Wien, 23. Nov. Der rumänische Minister des Aeutzern
Djuvara ist heute hier eingetroffen.

— Paris . 23. Nov. Der Senator auf Lebenszeit Josef Magnin ,
ehemaliger Gouverneur der Bank von Frankreich und früherer Han¬
dels . und Fiuaazminister , ist gestern Abend im Alter von 86 Jahren
gestorben.

— Paris , 23. Nov. Der „Petit Parisien" veröffentlicht
nachstehende, sichtlich offiziöse Note : Nach zuverlässigen Mit¬
teilungen verfolgt die französisch« Regierung in aufmerksam¬
ster Weise die Ereignisse in Monaco, wo gewisse wirtschaft¬
liche Interessen französischer Staatsangehöriger von einer
Schädigung bedroht sind .

— Brüssel , 23. Nov. Nach dem heute vormittag V-9 Uhr
ausgegebenen Krankheitsbericht hat die Königin die Nacht gut
verbracht. Der Krankheitsverlauf ist normal.

Petersburg, 23 . Nov. In Kiew und Charkow haben
gestern Tolstoi-Kundgebungen von Studenten stattgefunden .
Die Studenten wurden von der Polizei zerstreut.

) : ( Kirrn, 23 . Nov. Durch einen Erlaß des Kaisers von
China wurde der Bezirkschef lltschaufe wegen Opiumrauchens
verabschiedet. Der Generalgouverneur Hsiliang und der Gou¬
verneur Chen wurden wegen Anstellung des Entlassenen dem
Gericht übergeben . _

*

Deutscher Reichstag.
e— Berlin , 23. Nov. Am Bundesratstisch Staatssekretär Dr .

Delbrück und Staatsminister Frhr . von Schorlemer .
Eingegangen sind Interpellationen des Zentrums und der

Nationalliberalen betr . die Rebschäden.
Interpellation betr . die Fleischnot .

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Interpellation der
Sozialdemokraten betr . die Lebensmittelteuerung in Verbindung mit
der Interpellation der Konservativen über Maßnahmen gegen Teue¬
rung des Fleisches.

Staatssekretär Dr . Delbrück erklärt sich zur Beantwortung
bereit .

Zur Begründung der sozialdemokratischen Interpellation führte
Abg. Emmel (Sozd .) aus : Es besteht gegenwärtig ein Notstand , der
noch verschärft wird durch die Lebensmittelteuerung . Das Steigen der
Lebensmittelpreise hat sogar den König von Preußen zu einer Lobn-
bewegung veranlaßt . So gut hat es der Arbeiter aber nicht. Infolge
mangelhafter Ernährung degeneriert das Volk. Das gilt ebenso für
die Brot -, wie für die Fleischversorgung. Das Steigen der Löhne
macht dies nicht wett . Der agrarischen Bevorzugung muß ein Ende
gemacht werden.

* * *

= Berlin , 23 . Nov. Die sozialdemokratische Reichstags -Fraktion
hielt gestern Vormittag ihre erste Sitzung in der wieder begonnenen
Session ab . Der Fraktionsvorstand wird in seiner bisherigen Zusam¬
mensetzung belaßen . Die Fraktion erhebt als drittftärkste Partei An¬
spruch auf die Stelle des zweiten Vizepräsidenten . Ferner wird die
Fraktion darauf dringen , daß ihr eine stärkere Vertretung in den
Kommissionen eingeraumt wird . Für die im Reichstage bereits mit¬
geteilte Interpellation über die Lebensmittelteuerung wurden Emmel
und Hildenbrand als Redner bestimmt . Zur Interpellation über die
letzte Kaiserrede werden Ledebour und David sprechen . Die Fraktion
nahm ferner Stellung zu der Notlage der Tabak- «. Zündholzarbeiter .
Da die Geschäftsordnung des Reichstags es nicht gestattet , schleunige
Anträge auf Reichs-Unterstützung dieser durch die letzte Finanzreform
geschädigten Arbeiter einzubringen , beschloß die Fraktion in der Bud¬
get-Kommission bei erster sich bietender Gelegenheit die Einstellung
von Mitteln für Unterstützung dieser Arbeiter zu beantragen .

M. Wiesbaden, 23 . Nov. (Privattel .) Dem Regierungs¬
präsidenten von Meister ging eine Anfrage zu. ob er bereit sei,im 2. nassauischen Wahlkreis Wiesbaden-Rheingau die Kandi¬
datur für den Reichstag anzunehmen . Der Regierungspräsident
erklärte , dazu bereit zu sein , wenn er von den Konservativen,
vom Zentrum, dem Bunde der Landwirte und den Rational -
liberalen unterstützt werde , und wenn es ihm freigestellt fei, sich
den Freikonservativen anzuschließen.

Die Republik Portugal .
v . Londo«, 22 . Nov. (Privat .) In hiesigen politischen Kreisen

spricht man viel darüber , daß ein sehr bekannter und einflußreicher
ausländischer Diplomat , der vor einigen Tagen aus Lißabon nach
London kam , die Bemerkung machte , daß die Verhältniße unter dem
republikanischen Regime in Portugal jetzt viel schlimmer seien als
unter der Monarchie , und daß die offene Korruption alles in Schatten
stelle , was bisher dort vorgekommen kei. Die Mitglieder der Regie¬
rung und alle Beamten verfolgten nur ein Ziel , nämlich so schnell
wie möglich reich zu werden . Die Summen , die sich diese Leute zu
verschaffen wißen , werden dann sofort außer Landes geschafft und in
London und Paris eingelegt , damit sie sicher sind , wenn der Tag des
Gerichtes kommt , der nach Ansicht der Leute , die die Verhältniße be¬
urteilen können, nicht lange ausbleiben dürfte .. (Man wird diese Mel¬
dung nur mit Vorsicht aufzunehmen haben , da ihr Ursprung nicht klar
ist . D . R .) _

Zur Krisis in England .
— London, 23 . Nov. Die vereinigte irische Liga hat ein Mani¬

fest veröffentlicht, in dem die Lords und der Großgrundbesitz» die
beide gleichbedeutende Begriffe seien, heftig angegriffen werden.
Ihnen wird die Verantwortung für die große Teuerung in Irland
und für die große Auswanderung aus diesem Lande zugeschriebea.
Eine Million Stimmen von Volksgenoßen, die tot und verdorben
sind , und 5 Millionen von solchen , die ins Exil getrieben wurden ",
so heißt es in dem Manifest , „schreien nach der Entthronung der
schädlichen Körperschaft, von der grenzenloses Leid herrührt .

"
— London, 23. Nov. Der Sozialist Blatchford kommt in einem

zwei Spalten langen Artikel der „Daily Mail " zu dem Schluß, daß

die Oberhausfrage im Vergleich zu der deutschen Eefahr , die heutegrößer sei als im vorigen Zähre , ein Streitpunkt von minderer Be¬
deutung sei.

— London , 23. Nov . Anhängerinnen des Frauenstimm¬
rechts machten sich den dichten Nebel, der in der letzten Nacht
herrschte , zu Nutze, zogen gegen 2 -/- llhr früh nach der Downing- ;
street und bewarfen die Wohnung des Premierministers
Asquith mit Steinen und anderen schweren Gegenständen . Fast '
sämtliche Fenster der unteren Stockwerke wurden eingeschlagrn . !
Mehrere Frauen wurden versto' ter .

den Unruhen ta Mexiko
— El Paso, 23 . Nov . Der Kampf i« Torreon, der gestern be¬

gonnen hat, dauert heute noch an : Gegen 2VVV Revolutionäre
stehen 600 Soldaten gegenüber . Es heißt, die Revolutionäre
hätten große Verluste erlitten , die Truppen aber zurückgefchla -
gen und etwa 100 Mann davon gefangen genommen .

Chihuahua soll durch einen Angriff von 8000 bis 10 000
Revolutionären bedroht sein .

— Rew-York, 23 . Nov. Wie aus Mexiko gemeldet wird,
sollten nach Ausweis der am Sonntag im Haufe eines Revolu¬
tionärs gefundenen Dokumente fast alle höheren Beamte, sowie
der Herausgeberdes „Imparcial " ermordet werden . Der Kampf
in Chihuahua dauert jetzt noch an.

Nach einer Meldung aus Matamovar, wurde gestern abend
in den Straßen von Comartogo mehr als ein Dutzend
Personen getötet . 73 Revolutionäre griffen die Garni¬
son an , wurden aber aus der Stadt hinausgetrieben.

hd New York, 23 . Nov. In Washington vorliegende
Privatmeldungen besagen , datz die Situation in Mexiko
ernst sei. Die Regierung der Bereinigten Staaten steht'
durchaus auf der Seite des Präsidenten Diaz. Der Führer
der Revolution , Madero, hat die Revolutionäre ermahnt,
das Eigentum der Fremden in Mexiko zu schonen . Es ver¬
lautet , datz die Ursache der Revolution mehrfacher Art sei .
In Karral wurde der Polizeichef ermordet .

ihd New York, 23 . Nov. Obgleich der Telegraph von
Diaz kontrolliert wird, ist zweifellos, daß die Revolu¬
tion in Mexiko allgemein ist . Es wird berichtet ,
datz manche Gefechte siegreich für die Insurgenten ausge¬
fallen sind . Die nördlichen Provinzen sind in den Händen
der Aufrührer. Auch sollen mehrere Regimenter angeblich
zu ihnen übergegangen sein . Die Amerikaner flohen eiligst,
weil sie als Freunde von Diaz gelten.

Briefkasten.
Z . Sch . z . Zt . Mainz . Sofern schriftliche oder mündliche Ab¬

machungen nichts Gegenteiliges bestimmen, hat der Mieter die Miet¬
wohnung bei Beendigung der Miete in dem Zustand zu übergeben,
der sich bei vertragsmäßiger Benützung ergeben hat . Die Abnützung
bleibt dem Vermieter zur Last. Schäden, die durch den Mieter , feine
Angehörigen oder Bediensteten veranlaßt sind , hat der Mieter zu er¬
setzen.

K. W . Der Sicherungskalif - und Mietvertrag über bewegliche
Sachen bedarf keiner notariellen Beurkundung . Die Schriftlichkeit
des Vertrages ist ratsam zur Wahrung der beiderseitigen Rechte und
Pflichten (z . B . Kündigung , Rückkauf bezw. Wiederkauf) und zum
Nachweis gegenüber den Gläubigern des Schuldners . Die Veräuße¬
rung ohne Verbringung der Sachen des Mieters ändert nichts an dem
Mietpfandrecht des Vermieters , dieser kann sich also ohne Rücksicht
auf den Sicherungskaufvertrag an die Sachen des Mieters halten .
Wenden Sie sich an einen Rechtsanwalt .

E. W. Wir sind der Ansicht, daß Sie nach der geschilderten Sach¬
lage mit einer Klage gegen die Herrschaft durchdringen . Wenden Sie
sich an einen Rechtsanwalt .

Pforzheim 709. Unterhaltspflicht für das Kind und die Mutter
nach Maßgabe der 88 1708 und 1715 V .E .B .

H. B . in D. Mit dem „Extrablatt " ist es meist eine leidige
Sache, irgendwo in der Kalkulation des Verkäufers muß der Rabatt
wieder zum Vorschein kommen, die Preisfestsetzung bleibt dabei diese,n
vollkommen überlaßen . Unlautere Manöver bei der Preisbemeßung
können aufgrund des Gesetzes über den unlauteren Wettbewerb von
den Jntereßenten verfolgt werden . In Ihrem Fall liegt ein sicherer
Nachweis für ein derartiges Manöver nicht vor .

L. Sch. in E. Die Beantwortung sämtlicher Fragen richtet sich
nach dem uns unbekannten Genoßenschaftsstatut . Nach dem Gesetz
kann die Aufkündigung der Mitgliedschaft nur schriftlich und nur auf
den Schluß eines Geschäftsjahres erfolgen.

C. hier : Es ist anzunehmen, daß der unter Rücklaßung einer
größeren Mietschuld verschwundene Mieter die zurückgelaßenen, säst
wertlosen Wäschestücke aufgegeben hat , diese brauchen nicht weiter auf¬
bewahrt zu werden.

Z. R. K. Ist eine Zeit für die Zahlung weder bestimmt noch aus
den Umständen zu entnehmen , so kann der Gläubiger die Zahlung
sofort verlangen , der Schuldner sie sofort bewirken. Zu beachten ist,
daß der Schuldner erst durch Mahnung in Zahlunsverzug kommt.

Th . P . hier . Der Vermieter hat die Kosten der trotz wiederholter
Fristsetzung nicht vorgenommenen , notwendigen Reparaturen dem
Mieter zu ersetzen, der Letztere kann den Betrag am Mietzins in Abzug
bringen .

Mit Grnnahnieu und Arisflnben
läßt sich der Stoffwechsel im Körperhaushaltvergleichen . Ueberwiegen
letztere, d . h . ist der Verbrauch von Nährstoffen größer , als er durch
die gewöhnliche Nahrungszufuhr gedeckt werden kann, so „muß das
Fehlende durch den Gebrauch eines leichtverdaulichen Kraft,gungs-
mittcls ersetzt werden . In jeder Beziehung geeignet hierzu ist Scotts
Emulsion . Dieses Präparat ist ungewöhnlich nährrräftigend. ganz
leicht verdaulich , dabei die Eßlust und die Verdauung anregend .

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen verlaust , und zwar nie lose
nach Gewicht oder Maß , sondern nur iu versiegelten Originalflascheu iu Karton mit uuseree
Schutzmarke «Fischer mit dem Dorsch, . Scott & Bowne, ® . m . b. •£>., Frankfurt a . M .

Bestandteile: Feiusier Medizinal-Lebextran 150,0, prima Glyzerin 50,0, unterphosphorig-
saurer Kalk 4,3 . nnterphospborigsaures Natron 2,0, pnlv . Tragant 3,0, feinster arab . Gummi
pnlv . 3,0, Master 120,0, Alkohol 11,0 - Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt-, Mandel- NN»
Ganltheriaöl je 3 Tropfen . 6203 «

Geschäftliche Mitteilungen
Donnerwetter — tadellos ! mutz man unwillkürlich beim Anblick

des von Künstlerhand entworfenen farbigen llmfchlagsbildes des
neuen Hauptkatalogs der Firma Georg Bernhardt , Leipzig, ausrufen ..
Dann der reiche Inhalt ! Bücher, künstlerischer Wandschmuck , Musik¬
instrumente aller Art , Grammophone , Ferngläser , Photographische
Apparate etc. etc., werden gegen monatliche Teilzahlungen von 2 Mk.
an geliefert . Der zirka 600 Seiten starke Hauptkatalog wird Inter¬
essenten porto - und kostenfrei zugesandt. 10928a

DIE
BEVORZUGTE

MARKE .



Mittwoch den 23. Rov . 191b, adtschs KresseAbendblatt

lim eine weitverbreitete falsche Auffassung richtig zu steilen, bemerke ich , daß ich nicht ausschließlich reiche und dadurch — _ —^ # - -
kostspielige Möbel und Einriditungen führe ; Ich liefere auch Brautausstattungen in einfacherer Ausführung , und zwar I I ll | ri | A | | | AI *C1 |
Speisezimmer, Herreiizimmer , Schlafzimmeru. Küche »an zusammen 1900Wh. an.

‘
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Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kaulverbindiichkeit . Karlsruhe , Waldstraße 30/32.

Am Donnerstag den 24 . November 1910 , abends 8' i, Uhr ,
findet im neuen baalbau Ziegler , BaHnHofstratze (direkt Hinter
dem Hauptbahnhof ) ein

Vortrag
mit vollständiger TiSkussionsfreiheit statt über das Thema :

„ Moral ohne Gott ".
Referent : Bundesgeschäftsführer des D . Fr . B . Herr J .P . Schmai -München.

Eintrittskarten im Vorverkauf 20 Pfg ., an der Abendkasse 30
Pfg ., rescrv . Plätze öO Pfg . Mitglieder sind nach Legitimation eintrittS -
frei . Lkarten find bei Herren Restaurateuren 1. Legier , Bahnhnfstraße
und E . Müller, z . goldncn Adler, Karlfriedrichstraße 12 zu haben.
16916 Die Vorstandschaft.

Karlsruhe . — i'iuseumssaal ,
Donnerstag den I. Dezember 1910 , abends 8 Uhr,

Lieder -Abend

k. k . Kammersängerin . 16706 . 2.2
Am Klavier : Eduard Behm .

Konzertflügel Bechstein a . d . Lager d . Herrn Hofl Schweisgut.
Eintrittskarten : Mk . 1.50 , 2 .50 3 .— und 4 .— m der

ÜMcksIjOMöW Hugo Kunfz ,
Kaiserstrasse 114, Telephon 1850 und an der Abendkasse

Karlsruhe . — Museumssaal .
Sonntag den 4 . Dezember 1910 , abends 8 Uhr ,

Vortragsabend
Felix Krones .

Deutsche 16903 .2 .1

II r zsr
Karten : Saal Mk . 3.— , 2 50,2 . — , Galerie Mk. 2.— u . 1.— i. d.
Hofmusikalienhandlung Hugo Kunte ,
Kaiserstrasse 114, Telephon 1850 , und Abendkasse .

Karlsruhe . — Museumssaal .
Montag den 5 . Dezember , abends 8 Uhr ,

zugunsten des Fürsorge -Verbandes hier ,
veranstaltet von 16904.2.1

Sigfrid KargElert |
ans Leipzig (Harmonium )

im Verein mit Herrn Hofkonzertmeister

RudolfDemant i ).

Fahndung.
Tab . D . L Nr . 4555 .
Am 12. November 1910, vor¬

mittags nach 10 Uhr, wurde in
Karlsruhe auf dem Weg von der
Erbprinzenstraße durch die Arka¬
den des Friedrichsplatzes und
Ständehausstraße ein Beutel mit
5 Hundertmarkscheinen verloren u.
vom Finder offenbar unterfchla-
gen.

Beschreibung des Beutels :
Etwa 20 cm langer , weicher ,

graulederner , mit Stahlschloß —
Bügel — versehener Beutel , im
Werte von etwa 2 Jt .

Ich ersuche um sachdienliche
Mitteilungen , insbesondere über
Beobachtung des Finders oder auf¬
fällige Ausgaben einzelner Per¬
sonen, an mich oder die Kriminal¬
polizei. 16922
Der Eroßh . Erste Staatsanwalt .

Moraih .
I>ui -Incli .

Jagdverpachtung .

■■BIIIIIIIIIIIHIIIIIBBBBBIBBHBBHI

Leopold Kö
Stammhaus
gegr . 1844.

Karlsruhe
211 Kaiserstr . 211

Telephon
Nr . 160 .

I

Nachdem die am 31 . v . Mts . er¬
folgte Jagdverpachtung die Ge-
nehmigung des Gemeinderats
nicht erhalten bat , gelangt die
Jagd der Gemarkung Durlach,Distrikt II bis V, am
Samstag den 26. Novbr. b. Js, ,nachmittags 3 Uhr ,nochmals zur Versteigerung. Der-
stcigerungslokal ist der Rathaus¬
saal : die Verpachtung erfolgt auf6 Jahre .

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen , welche einen
Jagdpaß besitzen oder durch ein
schriftliches Zeugnis der zuständi¬
gen Behörde (Bezirksamt ) Nach¬weisen. daß gegen die Erteilungdes Jagdpasscs ein Bedenken nichtobwaltet .

Die Beschreibung der Distrikteund die näheren Pachtbedingungen
liegen bis zum Versteigerungstagauf dem Rathaus — Zimmer Nr .3 — auf . 10589a

Durlach , den 10 . Novbr. 1910.Der Kemcinderat ,
Uietisrheini .

Jagdverpachtrrrrg.

(2t

Sonder - Abteilung

00

errenwaicne
Oberhemden Sbig ] Kragen Sons
Manschetten " Nachthemden
Kragenschoner Krawatten Hosenträger

Fortwährend Eingang von Neuheiten.

' = Spezialität :

Oberhemden nach Maß
mit Leinen - Einsatz . . . von Alk . 5.50 an
mit Pique - Falten - Einsatz . von Mk. 6.00 an
Beste Ausführung . loraewojojewojojeM Tadelloser Sitz.

Weihnachts - Aufträge frühzeitig erbeten .

Kunsthaimonium „Imperial “ von 0 . Lindholm aus dem
Pianolager J . Kunz hier .

Eintrittskarten : 1.— , 1 .50. 2 .— und 3 — Mark in der
Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz ,
Kaiserstrasse 114, Telephon 1850, und Abendkasse .

Eier ! Eier !
Ein Waggon la frische Art Steiermärker sowie Kalk -Eierrisst für mich morgen ein und werden solche zu billigen Preisen beilir abgegeben. B44389N. Fuchs , Verhandlung ,

Kroiienstratze 47 und Kaistrjtratze 34.
Telephon 2861 .

NB. Günstige Bezugsquelle für Wiederverkäufer , Konditor ,läcker re . — Prompter Versand nach auswärts .

Hanl - Couverts mit irinadruck liefert rasch und billig die
ruckerei der „Badischen Presse ".

Die Gemeinde Bietigheim
Rastatt ) verpachtet am
Donnerstag den 1. Dezember 1910,nachmittags 2 Uhr ,im Rathaus die Ausübung der
Jagd auf hiesiger Gemarkung t,
3 Losen , nämlich:
Jagdbezirk I : ca. 432 Hz (Feld,einschlietzl . 281 ha Hochwald ),Jagdbezirk II : ca. 430 ha (Feld,Wiesen, einschließlich 54 ha

Mittelwald ),
Jagdbezirk . III : ca . 504 ba (Feld.Wiesen, einschließlich 73 ha

Mittelwald )
auf 6 Jahre für die Zeit vom 1 .Februar 1911 bis 31 . Jan . 1917.Als Bieter werden nur solche
Personen zugelaffen, welche im
Besitze eines Jagdpasses sind , oder
aber Nachweisen , daß der Ertei¬
lung eines solchen nichts im Wege
steht.

Bietigheim , 21. Novbr. 1910.Der Eemeinderat.
Schmitt , Bürgermstr .

10876a_ He itel.
Steinbruch -

Uersteigerung
Großh . Forstamt Rotenfels in

Rastatt verpachtet in öffentlicher
Steigerung am Montag den 28. d.M ., nachmittags 2 Uhr , im Gast¬
haus zum Ochsen in Rotenfels
den Kübelüergsteinbruch im Do-
niänenwald Mahlberg vom 1 .
Januar k. I . ab aus weitere 6
Jahre . Auswärtige , dem Forst¬
amt nicht bekannte Pachtliebhaber
haben sich über ihre Zahlnngs - Herren - n. Damen -Fahrrad . g.fabigkeit durch glaubhafte Zeug- erh .. gern Kassa z. kauf . ges. Händlerniste ihrer Heimatsbehorde aus - >verb. Off. m . Preisang . u . B44387zuweisen. 10902a ' an die Exped. der . Bad . Presse

Eichelberg .
Jagdverpachlung .

Dre Gemeindejagd auf der Ge¬
markung Eichelberg wird am
Montag den 12. Dezember 1910 .nachmittags 3 Uhr,auf dem Rathaus in Eichelbergfür die Zeit vom 1 . Februar 1911bis mit 31 . Januar 1917 durchVersteigerung öffentlich verpachtet.Der Jagdbezirk umfaßt ca . 120
Hektar Feld.Als Bieter werden nur solchePersonen zugelaffen, welche sich im
Besitze eines Jagdpaffes befindenoder durch ein schriftliches Zeug¬nis der zuständigen Behörde (Be¬zirksamt ) Nachweisen , daß gegendie Erteilung eines Jagdpaffesein Bedenken nicht obwaltet .Der Entwurf des Jagdpachtver¬trages liegt im Rathaus zur Ein¬
sicht auf .

Eichelberg. 21 . Novbr. 1910 .
Eemeinderat.

. Boppel
10903a Mildenberger .

j NutzholzVerkauf.
Die Stadtgemeinde Germers¬

heim verkauft aus dem städt.
Rheinwald an den Meistbietenden
4,02 cdm Eschenstammholz 2. Kl .,
18,54 cdm Eschenstammholz 3. Kl .,5,50 cbm — 41 Eschenstangen 1 .
Klaffe und 6,46 cdm — 79 Eschen¬
stangen 2. Klaffe .

Schriftliche Angebote mit ent¬
sprechender Aufschrift wollen bis
5. Dezember d. I ., vormittags 11
Uhr, hieramts eingereicht werden.Das Holz ist gut abzufahren.

Loseinteilung kann von Wald¬
hüter Ebinger dahier bezogenwerden . 10909a

Germersheim , 21 . Nov. 1910.
Das Bürgermeisteramt .

Ball .

Die

Handarbeiten
16938. 2.1

finden Sie, neben den einfachen auch die apartesten Stücke zu mässigen Preisen
bei

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153.

- Zurückgesetzte vorjährige Stücke unter Herstellungspreis.

Cartenstraße, Ecke Mlersir.
Heute aben- 8V, — il '/- Uhr

finden freundl . Ausn.
bei einer Hebamme .Str . Diskr .

Frau Swart , Ceintuurbaan 12t,Amsterdam . 9415a

Damen
Schreibpult , zweisitzig , und mai -

siver Tisch zu verkaufen . B44377
Körnerstr . 2 , 2 . Stock, links .

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle zu des ermässiglen Preisen und
5 Prozent Rabatt

hübsche Neuheiten moderner
Bücher -, Noten- u . Salonschränkchen,

Mahagoni-Vitrinen mir Bronzen,
zwei- u rireituriger Bücherschränke ,
Herrenfchrelbtifche und Diplomaten

jeder Art, 16863. 10 .1
alte und moderne Sitztruhen , Stollen-
fdiränke u . schöne, gesell. Fauteuils,
Buffetsin grosserAns wahl , Kredenzen

und Beischränke,
feine Thee- , Servier-, Näh-, Spiel- u .

Rauchtifche,
bequeme Lederfauteuils , bes. billigeSchreib- und Herreniauteuil ,Klavierstöhle , Wandfehränke ,Bücher - und Notenständer,bes . schöne u . billige Flurgarderoben.

10 Prozent Rabatt
auf bessere Diwans , Chaiselongues,Fauteuils mit und ohne Hinrichtung,Kinderbettst , grosse, eis. Bettstellen,
zurückgi -s . Buffets, Bücherschränke ,Schreibtische , worunter ein hübscher
gotischer, ein flämisches Speise¬zimmer, mehrere hübsche Wotan¬

salons , Lederstflhle n. s. w . beiR . Dewerth , Kaiserstr. 97.



Savifche Nrefss Mendiiati . de« r» . No,Mittwoch

Der Kaiser und das Zentrum.
— Zn diesen Tagen der Beuroner Kaiferrede . da die Zentrums -

blätter und -Redner sich in Berfichernngen taifertrener Sefinnsngen
überbieten , sind einige Erinnerungen ans den Tagen der Wahl¬
bewegung von 1907 recht angebracht . Hatte man den Kaiser vor
jenem Stich in die Eiterbeule gefeiert als „größten Herrscher der Jetzt¬
zeit", als einen andern Karl den Großen und Barbarossa , ja selbst als
den „ersten Zentrumsmann des Reichs", so schlug die Stimmung nach
der Reichstagsauflösung jäh in das Gegenteil um . Zctzt wurde der
Kaiser ein „Despot "

, ein „Autokrat ", der sein „persönliches Regiment "

aufzurichten trachtet .
„SBifett den Absolutismus " hieß es im Wahlaufruf des Zentrum « ;

und Frhr . v. Hertliug rief aus : „Die Zeiten des FLrsteuabsolutismus
.find vorüber " (Germania 15. Januar 1907) . Die Deutsch -evangelische
Korrespondenz hat sich und anderen da» Vergnügen gemacht, folgende
Blutenlese von Liebenswürdigkeiten der Zentrumspresse gegen de«
Kaiser zujammenzustellen, die der Beachtung und weiteren Ver¬
breitung wert ist : .

„Man hält das Deutsche Reich für ein Land der Autokratie , eines
durch parlamentarisches Schnörkelwerk notdürftig verbrämte « Despo¬
tismus (Kölnische Vollszeitung 1906 , 1113) . Hie Volksrecht und
Volkswohl , dort zäfariftifcher Absolutismus und Pumpwirtschaft ; da»
Zentrum verlangt , daß die Regierungsmethode solcher Art , deren Un¬
haltbarkeit das rufstsche Volk empfindet , in Scherben geschlagen werde ;

.wir protestieren und erheben uns gegen das verfassungswidrige per¬
sönliche Regiment . Dem Zentrum erblüht unverwelklicher Ruhm ,
wenn an seinem Einspruch die Etablierung des persönlichen Regiments
in Deutschland zerschellt . (Kölnische Volkszeitung 1906 , Nr . 1096 .)
Vor dem Kommandosäbel weichen wir nicht zurück. Wir geben uns
niemals dazu her, dem absoluten Regiment und dem Zäsarismus den
Weg freizugeben. (Abg. Trimborn Kölnische Vollreitung Rr . 1086 .)
Man plant das Volk zu regieren in Form einer absoluten Militär¬
monarchie, mit einem Reichstag als Feigenblatt für absolutistische
Gelüste. (Abg. Stadtpfarrer Kolb, 20 . Januar 1907 .) Wir gehen nicht

'nach Bückeburg! (Abg. Schädler .) Wer des Kaisers Freund sein
^will , darf die eigene Meinung der des Kaisers nicht entgegensetzen .
(Kölnische Volkszeitung Nr . 1084 .) Wir wollen dem Kaiser mit den
Wahlen zu seinem Geburtstag ein Freudengeschenkmachen (Dr . Schäd¬
ler .) Sowohl der Kaiser wie seine Minister werden sich bei den Wahlen
eine lange Rase holen . Eine Schelle haben sie bereits erhalten . (Ti¬
roler Dolksbote 6. 1 . 07.) Der Kaiser hat mit der Reichstagsauflösung
daneben geschaffen, wie so oft in seiner Redewut . (Salzburger Chro¬
nik, 19. 12. 06 .)

Das ist so eine kleine Auslese von Zentrumsstimmen um die
Wende von 1907. Heute steht das Barometer wieder mal auf „mo¬
narchisch bis auf die Knochen"

. Mal so , mal so, wie 's grade trefft .
Die „Germania " fordert inzwischen in ihrem gestrigen Abendblatt

die Zulassung des Jesuitenordens zur Bekämpfung der Sozialdchno-
kratie. Das klerikale Blatt schreibt gegenüber der Versicherung der
„Kreuzzeitung"

, daß die konservativ« Partei an eine Aufhebung des
Jesuitengesetzes nicht denke : „Will sie etwa abwarten , bis wir (die
Jesuiten ) diese Hüter der Autorität , wie sie von Friedrich dem Großen
und Katharina II . von Rußland bezeichnet wurden , gegen di« Umsturz-
beftrebungen noch nötiger haben ?"

Als Beschützer gegen das Vordringen der Sozialdemokratie sollen
demnach dem Kaiser fortan die Jesuiten zur Seite treten . Es ist an¬
zunehmen, daß das den evangelischen Wählermaffen , sogar den preußi¬
schen Konservativen nicht ganz behagen wird .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
* Grotzh . Hoftheater Karlsruhe . Die für Sonntag , den 27. No¬

vember , nachmittags halb 2 Uhr , angekündigte Vorstellung für den
Verein Volksbildung muß verschoben werden . Der neue Termin für
diese Veranstaltung wird baldigst bekannt gemacht . — Hebbels
„Maria Magdalena ", das seit 1 » Jahren hier nicht mehr zur Auffüh¬
rung gelaugt ist , wird Samstag , den 26. November neu einstudiert
in Szene gehen. Nachdem im vergangenen Jahre das Hebbelreper¬
toire durch die Wiederaufnahme der „Judith " vermehrt worden ist,
wird jetzt des Dichters „bürgerliches Trauerspiel " wieder im Spiel¬
plan erscheinen . Dieses Werk hat sich die Bühne erobert schon zu
einer Zeit , als die anderen Dramen Hebbels noch zum größten Teil
unverstanden blieben .

-4- Das Festkonzert der Karlsruher Mufeumsgefellschaft. Dienstag
abend zur nachträglichen Feier der silbernen Hochzeit des Eroßherzog-
paares war von den Mitgliedern sehr gut besucht An zahlreiche Hof¬
hund Staatsbeamte waren Einladungen ergangen : so bemerkten wir
u . a Großhofmeister v . Brauer , Staatsminister v. Dusch , Mini¬
ster von Bodman , den preußischen Gesandten von Eisendecher .
>Kurz nach 8 Uhr erschienen der Eroßherzog und die Großherzogi » mit
' kleinem Gefolge in dem festlich geschmückten und beleuchteten Saale
und wurden hier bei ihren Plätzen durch einen sinnigen Prolog
begrüßt , den Frau Rechtsanwalt Harrer unter lleberreichung eines
prächtigen Buketts sprach . Das Hoforchester spielte sodann un¬
ter Herrn Hofkapellmeister R e i ch w e i n s Leitung Beethovens C -dur -
Ouvertüre , worauf der erste Vorsitzende der Museumsgesellschaft, Herr
Stadtrat Boeckh , in einer Ansprache dem Eroßherzogspaar Dank
sagte für das Erscheinen zu der festlichen Veranstaltung , die nicht ohne
'Absicht auf den 22 . November gelegt worden sei . Wie die Museums -
gesellschaft vor 25 Jahren die Hochzeit des hohen Paares festlich be¬
gangen habe , so sei es auch ihr Bestreben gewesen , das Silberfest
nicht vorübergehen zu laffen, ohne ihren Teil dazu Leizutragen . Der

■22. November sei ein Gedenktag des ganzen Landes und ein Gedenk¬
tag speziell der Museumsgesellschaft. An diesem Tag sei vor bald 200
Jahren dem Stamm der Zähringer ein Sproß geboren worden , der
vazu berufen war , das badische Land zu vereinigen und der 22 No¬
vember 1785 sei es gewesen, an dem die Museumsgesellschaft ins Le¬
ben trat unter dem Namen Karlsruher Lesegesellschast mit Hofvikar
Rink an der Spitze. Nach Karl Friedrich , dem ersten Protektor der
Gesellschaft , hatten auch sämtliche seiner Nachfolger das Protektorat

-inne , heute Eroßherzog Friedrich II ., deffen Haus die Mitglieder
' der Museumsgesellschaft erneut den Treueschwur darbrächten .
Mit einem Hoch auf das Großherzogspaar schloß die Ansprache; das
Orchester intonierte die FArstenhymne. Es folgte der Vortrag einer
Festhymn« für Violine , Harmonium und Harfe , einer Improvisation

-der Wilhelmyschen Hymne, komponiert und Ihren Königlichen Hohei¬
ten gewidmet von Josef Hummel, die von den Herren R e i ch w e i n ,
iDeman und Rust (Baden -Baden ) zu Gehör gebracht wurde . Das
Karlsr . Streichyuartett errang sich mit Mozarts herrlichem

fStreichquintett in E -moll (2. Bratsche Herr Lauberer ) lebhaften Bei -
' fall und da» Hoforchester beschloß das Konzert mit Bizets
!„I/ ^ rlssioniis " . Das Eroßherzogspaar unterhielt sich nach Beendi -
| gung der Festveranstaltung noch längere Zeit mit den Herren des Vor¬
standes der Museumsgesellschaft, den Künstlern und zog auch einige
der anwesenden Herren und Damen ins Gespräch .

$ Bruchsal, 22 Nov. Am vergangenen Samstag eröffnet» die

hiesige Mnfe - msgesellschast ihre Wintervergnügungen durch ein
Künstlerkonzert. Obgleich die gewonnenen Kräfte von vornherein
wohl eine Garantie für ein erstklassiges Konzert boten» so soll doch
festgestellt werden daß das Gebotene die Erwartungen in hohem
Maße übertraf . has in jeder Hinsicht edele und vornehme Biolin -

spiel des Herrn Profeffor Wendling -Stuttgart war ein Genuß, wie
man ihn wohl selten zu hören bekommt. Frau Hofopernsängerin Et -
hoser-Schüller-Karlsruhe errang mit .hren Liedern , besonders mit der
Arie aus „Rienzi " unter der feinsinnigen Begleitung des Musikdiri¬
genten Hunkler-Bruchsal wieder einen ihrer schönen Siege und Fräu¬
lein Bertha Weill -Karlsruhe drückte durch ihr virtuoses und tempera¬
mentvolles Klavierspiel dem ganzen Konzert den Stempel eines hohen
künstlerischen Eenuffes auf.

% Heidelberg, 23. Nov. In unserer gestrigen Notiz über die
Heidelberger llniverfitätsseier ist zu berichtigen : Preisträger der von
der juristischen Fakultät gestellten Aufgabe ist oanä . zur . Alfred
Schühly-Karlsrnh «, und Preisträger der philologisch-romanischen
Aufgabe stuck. phil . Fritz Bleienstein -Weinheim .

— Königsberg . 23. Nov . (Tel .) Der Polizeipräsident hat nach
der ersten Ausführung von Wedekind» Frühlings Erwachen" die
weitere Aufführung des Stückes verboten .

— Wien , 22. Nov. Bürgermeister Reumayer richtete an den
Hofoperndirektor Weingartner ein Schreiben , in dem er ihn ersucht ,
Wien nicht den Rücken zu kehren und den Philharmoniker » als Diri¬
gent treu zu bleibe«.

wie über Ostfrankreich und Südwestdcutschland. Im Westen der
britischen Inseln ist eine neue Depression erschienen , die dort
stellenweise stürmische Winde und starke Temperatursteigerung
verursacht (Valentia 13°, Scilly 13°) . Wahrscheinlich wird
vorübergehend hoher Druck zur Geltung kommen : es ist deshall
Aufklaren , später ist ein Umschlag zu wärmerem und regneri .
schein Wetter zu erwarten .

Wittrrungsbrobachtungrn der Mrtcoroiog . stanou Karlsruhe .

Satin* . % >ttm *
in .

« DtM.
-Jtncfit.

üfadjttgfe»
m

752.2 2.7 5 .0 89 SW
753.2 2.1 4 .9 91 WSW
752 .8 3.6 4.7 80 W

November
22. Nachts 9" U.
23 . MrgS. 7» U.
23. Mitt. 2" U.

Höchste
darauffolgenden Nacht 1,9.

Nieder« hlagSmenge am 23 . November 7 "

bedeckt

früh 0 .0 mm.
Zpetteruachrichte « an» dem Huden vom 23. November früh :
Lugano wolkenlos — 1 °, Biarritz Regen 13 , Corima bedeckt

13 °, Perpignan Regen 8 , Nizza wolkenlos 5 , Triest wolkenlos 2 ,
Florenz wolkenlos — 1 °, No», wolkenlos 0 “. Lagliar , Regen 12°,
Zrindisi heiter 7 ”, Horta (Azoren) bedeckt 15 °.

Pon der Knflfchiffahrt.
= Chemnitz, 23. Nov. Der Südpolarforscher Shakleto « sprach sich

anläßlich eines Vortrages in Chemnitz einem Journalisten gegenüber
in bemerkenswerter Weise über die Erreichung des Nordpols mit
einem Zeppelinluftschiff aus . Er hält es für ausgeschloffen, den Nord¬
pol mit einem lenkbaren Luftschiff zu erreichen, da in den Polar¬
regionen die Winde und Luftdruckverhältnifle , ferner die Schwankun¬
gen der Temperatur den Lustschiffern die größten Gefahre« bringen
würden . Als Probeleiftung fei jedenfalls zu verlangen , daß ein
„Zeppelin " i« Winter ohne Rücksicht auf die Witterung ganz Europa
durchouer».

SchiffSnachrichte« de« Norddeutschen Lloyd.
Mitget . durch Paffagebüro v . Fr . Kern . Karlsruhe . Kattfriedriikistr . 22

= Breme« , 23 . Nov. Angekommen am 21 . : „Krefeld" in Rio de
Janeiro ; am 22 . : „Kronpr . Wilh .

" in Newyork. Passiert am 22 . :
„Scharnhorst" Hurst Eastle. „Pr . Eitel Friedrich " Hurst Eastle . Ab-
gcgangen am 21 . : „Aachen " von Las -Palmas , „Hannover " von Son -
ianber , „Würzburg " von Santos , „Lothringen " von Melbourne ,
„Eoeben" von Port Said . „König . Luise" von Gibraltar , „Br — lau "

von Southampton , „Schleswig " von Alexandrien . „Eg . Washington "

von Newyork, „Wittenberg " von Vlissingen, Hannover " von Eoruna :
am 23. : „Pr . Alice" von Penang , „Eneisenau " von Bremerhaven .
„Kleist" von Shanghai .

Die Moabiter Strassenfchlachte « vor
Gericht.

H . Berlin , 22. Nov . Zu Beginn der heutigen Sitzung werden
verschiedene Beamte der sozialdemokratischen Parteiorganisation ver¬
nommen.

Parteisekretär Ebert bekundet, daß sich nach seiner llebrrzeug -
ung kein organisierter Eenoffe an den Ausschreitungen beteiligt habe.
Die Parteileitung hatte keine Veranlaffung gehabt , sich mit den Bor -
kommniffen zu befaffen, wenn sie nicht der Partei direkt zum Borwurf
gemacht worden wären . Die Partei habe dann einen Aufruf erlaffen,
die organisierten Arbeiter möchten sich unter allen Umständen von den
Ausschreitungen fernhalten . Die Sozialdemokratie habe derartige
Ausschreitungen immer verurteilt . Diese Sachen seien der Partei
stets unangenehm gewesen , weil sie von den Gegnern ausgenützt wür¬
den. Auf eine Frage des Borsitzenden, ob der Zeuge die Ausschrei¬
tungen verurteile , verweist dieser auf die Parteitagsbeschlüffe , nach
denen die Anwendung von Gewalt vollständig ausgeschloffen sei.

Weiter wird als Zeuge der „Vorwärts " -Redakteur Etroebel
vernommen, der aussagt : Wenn die Parteileitung mit den Vorgängen
in Moabit in Verbindung gestanden hätte , dann hätte auch der „Vor¬
wärts " etwas davon gewußt . Der Vorwärts hat aber von den Vor¬
gängen nicht einmal journalistisch etwas erfahren , sondern erst durch
die polizeioffiziöfen Berichte.

Zeuge Buschmeier ist Geschäftsführer bei der Firma Kupfer
u. Cie. Nach seiner Ueberzeugung ist der Streit vom Zaune gebrochen
worden , denn die Streikenden sind garnicht mit Forderungen an die
Firma herangetreten . Dazu kam, daß verschiedene Firmen niedrigere
Löhne zahlten als feine Firma . Der Lagerverwalter habe ihm bei
Ausbruch des Streikes mitgeteilt , daß einige der Leute bedroht wür¬
den . Ferper sei ihm mitgeteilt worden , daß schon zu Anfang der
Streitigkeiten die Geschirre der Pferde zerschnitten und ein Pferd ver¬
letzt worden sei. Das geschah sofort nach dem Ausbruch des Streiks
am Morgen des 19. September . Um -diese Zeit sei vou Janhagel nicht
die Rede gewesen .

Es folgt nun die Einvernahme des
Vorsitzenden der Berliner Eewerkschaftskommijsion, Kersten ,

der die Aufgabe hat , bei Ausbruch eines Streikes zu vermitteln ; er
bekundet, die Einigung fei an der ablehnenden Haltung der Firma
Kupfer u. Cie. gescheitert.

Aus den weiteren Zeugenaussagen , die nichts neues ergeben, sei
die des

Lagerverwalter Lorenz hervorgehoben , der erklärt , daß die aus
Hamburg zugezogenen Arbeitswilligen schon von ihrer ersten Tour
mit blutigen Köpfen heimkehrten. Die Streikenden und Arbeits¬
willigen hätten sich gegenseitig geprügelt .

Nach weiteren unwesentlichen Vernehmungen wird die Verhand¬
lung vertagt .

K * *

= Berlin , 23 . Nov. (Tel .) Im Moabiter Krawallprozetz wurden
heute die englischen Journalisten als Zeugen vernommen . Der
Journalist Wile wiederholte die bekannte Darstellung , wonach die
Turmstraße . durch welche fie im Automobil fuhren , in dem betreffenden
Augenblick gänzlich ruhig gewesen sei. Plötzlich kamen 5 bis 6 Schutz,
leute und ein Kriminalschutzmann, welcher schrie : „Auf die Kerle dort
im Automobil l"

Kriminalwachtmeistrr grifcf erklärte , er habe die im Automobil
befindlichen Herren , von denen einer oder zwei aufrecht standen, für
Anführer der Menschenmenge gehalten , die soeben durch die Turm -
straße gezogen war , und habe deshalb gerufen : „Auto weg ! " In dem¬
selben Augenblick kamen mehrere beritten « Schutzleute und hieben aus
die Herren ein.

Die von der Verteidigung gestellte Frage über einen Bergleich
englischer und preußischer Polizeiverhältniff « wurde vom Vorsitzende «
des Gerichts nicht zugelaffen.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie «. Hydrogr.
vom 23 . November 1910 .

Die gestern über Südschweden gelegene Depression ist ab¬
gezogen , das Teilminimum auf ihrer Südseite ist aber erhalten
geblieben. Am Morgen lag es über Norddeutschland und ver¬
ursachte in weitem Umkreis trübes und naßkaltes Wetter mit
Regen und Schneefällen. Ein weiteres Minimum befindet
sich über Ungarn . Hoher Druck lagert über Nordosteuropa , so-

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangskurfe .)
Ostr. Cred.-« . 208.°/.
Disc Com.-Ä 190. °/,
DreSd. B.-A . 163. '/«
Oft.StaatSb .-A. IS». '/.
Lombarden 21 . ' /,
? cndcnz : behauptet.

Frankfurt a . M.
(Mittelkurse .)

WechfetAmsterd . 169.20
„ Antwerpen607 »>6
m Italien 806 .50
„ üo- " 204.45
„ Paris 8- 9 50
H Schweiz 808.33
. Wien 849 .34

Prä , . . jnfo 4 '/, ,
Napoleons 16,17
8 )4 %Deutsche
ReichSanieihe 92. 15

3% do. 85 .—
3)4 Pr . Conf. 92.2^
4% Stal . Rente —
4% Ost. Goldr. 98.60
4% 1880 Russen 92 .35
456 Serben 83 .40
4% llng .Goldr . 93 .60
Bad . Bank 133.60
Darmst . Bank 130. ' /,
Deutsch . Bank 22, .°/«
Diskonto 191. '/,Dresd . Bank 162.°/,
Ost. Länderbk. 133,—
Rhein. Kr .°Bk. 138.75
Schaaffh . Bank 142 . '/«
Wiener B .-V. 138.75
Ottomanbank 166.
Bochum 223 . ' /,
Laurahütte 171.—
Gelsenk. 211 . 7,
Harpener 184 . 7,
Tendenz : behauptet.

(Schlutzkurse).
4% n.» ab.l908 101.20
4% Bad . 1901 101 .50
3 >L% . abg.i.Fl . —

dto. i. M. 13 .70
3)4 % 1892/94 92.-
37455, Bad .1900 —
87456 . 1902 91 .10
3)4 % Bad .1904 91 .10
3K56S8O &.1907 91 .30
356 Bad . 1896
456Bayern1907 101. 10
456Württb . 190? 101 .70
456 Rh. Hyp .-

Pfdb . b . 1919 100.80
456 . 1917 99 .70
m % . 1914 90.30
1 )4 %R .Staats .

anleihe 1905 100. 15

vom 23 . November.
456do .Rentel902 «2.45
4% Türken um,

fiz. v. 1903 92 .50
Surf . Lose 179.80
Bad. Zuckf. W. 191.85
A. Elekt.-Ges. 263. 7 .
El .-Ges .Schuck. 156.7o
Masch .Grihner 266.80
Karltzr.Masch . 182.—
S .-A. Pakets. 143.°/,
Nordd. Lloyd 106.75

Nachbörse .
(274 Uhr nachm .)

Ost. Kredit -A . . 08.75
Deutsche B .-A. 256 .75
DiSk .-Comm. 191. '/,
Dresd . Bank 162 .50
Ost.S .-B. Fr . 160.25
» Südb . Lomb. 21. '/,
Tendenz : behauptet.

Berlin
(Anfangskurse).

Ost-Kred.-Akt. 208 .°/.
Berl .Handelsg . — .—
Kom.-Disk.-B. H3 .T/,
Darmst . Bank —
Deutsche Bank ——
DiSk .-Komm. 190.' /,
Dresd . Bank — .—
Balt . u. Ohio 108. '/,
Boch. Gußstahl 223 .50
Dortm . Union

Lit . C. 170.62
PLö .-uLaurah . —.—
Harpener 184 . °/,

Tendenz : schwach.
Berlin (Schlußkurse).

4% Reichsanl.
b. 1918 unk. 101.75

4% Preutz . C. 102 .—
37456RcichSanl. 92.25
3% Reichsanl. 83 .50
3 °/,APreuß . C. 93.26
3% dto. 83.40
4% Bad. 101.50
314% couv. —
8 )4 % Bad .1900 —
3 )4 % . 1904 —
3)4% . 1907 —
4%% Ruff . 1905 100.25
Oft. Kreditakt. 208 .*/,
DiSk .-Komm. 19125
DreSd. Bank 162.*/,
Nat .-B . f.Dtfchl. 129.—
Kom.-Disk.-Bk. 113.90
Kanada -Pacific 107,25
Bochum .Guhst. '- 23 \
DLö .-uLaurah . 171. '/,
Gelfenk-Bergw. 212 —
Harpener 185.—
Phönix 242. /-0
Dynamit Trust 178.7 .)

All. Elek.-G . E. 263.70
E .-G. Schuckert 156.7 .)
Siem . u. Halste 244,30
Westerregeln 2*6.—
D .Met .-Pati >>F .376.20
M .-F . Gritzner 267 .—
BrauereiSumer233Z0
P . -Ung ^ .Pfdbr . 93 50
Pest.UngLk .Obl . 93 .50
Ung.Schmalbahn 97,50
Privatdiskonto 4 1’,

Berlin
(Nachbörse .)

OstLreü .- Ätt. 208 .°/.
Berl .Hand .-Ges. 188 */,
Deutsche B.-A. 256 .

' /,
Drsk. Komm.-A. 191 ' /,
Dresden . B.-A. 162 2 .»
Lmb.,Ost .Südb . 21 . ' /,
Balr. u. Ohro log —
Bochum .Guizjl. 223 .50
Dortm .U.Oit .L. —.—
Laurahütte 171,—
Gelsenkirchen 212 —
Harpener 18 ».—

Tendenz : fest.
Wie « ( 10 Uhr).

Ost .Kred.°Äkk. 665.—
„ Länderbank 628 .50
. StaatSb .(frz .) 748 70
Lomb.öft.Südb . 113.20

Marknoten 117.65
OftLronenrente 04 .05
Oft-Papierrente 96.70
Ung. Goldrente 111.25
Ung.Kronenrent . 91-65

Tendenz : träge .
Paris ,

3% frz . Rente ■7 .30
4% Italiener — —
4% Spanier 93 90
4%Türk .,unifrz . « 1 .95
Türkische Lose 2 ;6 .50
Banq . Ottoman 675 —
Rio Tinto 17 .61

London .
Chartered 30 '/, Si '.
de BeerS 17 '/,
East Rand 6—
v-ioidfieldS 6*;,
Nandmine » 8 '/«
Anaconda 8*/,
Atchif . common 106 '/,

. preferred 104 '
,«

Chicago, Milwauke
and St . Paul 127—

Deuver prefer . 33V«
LouiSvilleRafyv. l .’;0 '/2
Union Pacific 182 ,j
United ©tat Steel .

Corp. comnto 81 - ,
btto preferred 121 '/,

Baer & Elend
Bankgeschäft

Karlsruhe L B. Karlfriedrichstr . 26 Telefon 223
empfehlen sich für

alle bankgresctailftllctae Transaktionen .
Ausführliche und gewissenhafte Auskunft

über sämtliche Wertpapiere .
Auf Wunsch erhalten Interessenten Börsen -

Berichte kostenlos .
V / oooo

Or
. Thompson

’

s Seifenpulver
QETHOMPSQN 'S

Schwan
«nthait laut Gutachten hervorragender Chemiker keinerlei schädliche Bestandteile

tmd fordert die Haltbarkeit der Wäsche . Seit 30 Jahren aberall erhältlich.

SEIFENPULVER
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Todes -Anzeige.
Heute früh 3 Uhr verschied nach schwerer

Krankheit unser heißgeliebter Gatte und Vater

Albert Rommel
Direktor der Maschinenfabrik Gritzner A .-G.

im Alter von 49 Jahren 3 Monaten . 16SN

In tiefster Trauer :

Frau Julie Rommel , geb . Widmann

Julie Rommel .

Durlach , 23 . November 1910.

Die Einäscherung findet Samstag nachmittag
Vs 3 Uhr imKrematorium desKarlsruherFriedhofes statt.

Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht , das heute nacht
erfolgte Hinscheiden des

Herrn Albert Rommel
Direktor der Maschinenfabrik Oritzner A.-G. Durlach

bekanntzugeben .
In seiner über 20 Jahre dauernden vorbildlichen Tätigkeit lernten

wir seinen vornehmen Charakter , seine unermüdliche , aufopfernde
Arbeitskraft , verbunden mit grosser Umsicht und Intelligenz , sein
warmes Herz für das Wohl aller, mit welchen er in Beziehung war,
hochschätzen.

Wir bedauern seinen Hingang auf das tiefste und werden seiner
stets mit grosser Verehrung and Anhänglichkeit gedenken .

Dnrlacli , den 23 . November 1910. 10930a

Der üufsiciM der fllasthinenlabrih Gritzner B .-G.

Plötzlich und unerwartet wurde heute nacht unser allverehrter Chef

Herr Albert Rommel
Direktor der Maschinenfabrik Gritzner A .-G. in Durlack

aus unserer Mitte gerissen.
Wir beklagen in dem Heimgang desselben den Verlust eines

Vorgesetzten , der durch seine glänzenden Fähigkeiten , seine Arbeits¬
kraft und seinen unermüdlichen Geschäftseifer uns allen stets ein
leuchtendes Vorbild war.

Auch als Mensch zeichnete er sich aus durch persönliche Liebens¬
würdigkeit und ein gütiges , stets hilfsbereites Wesen .

Sein Hinscheiden erfüllt uns mit tiefster Trauer, und wir werden
ihm stets ein treues Andenken bewahren.

Darlach , den 23 . November 1910 . 10929a

Die Beamten der Maschinenfabrik Oritzner.

Ingenieur
istungsf., m . gr . Erfahrung , ein¬
führt , gr . Kundenkr., beste Ref.,

sucht
Gründung erg. Geschäfts für

ektr. u. allgem. Maschinenbau
, Spezialitäten , tätigen od. still.

Teilhaber
it ao—25 000 «#.
Slnocboie unter Rr . « 44356 an
: Expedition der „Bad

Junge Dame erteilt Unterricht
in Kerbschnitzerei .

Zu erfragen in der Exped. der
„Bad . Presse" unt . Nr . 5844352.

niit Rost u. MatratzevCUlUVv zu verkaufen . >84439o
Morgeostr . 13, 4. Stock, links .
Nähmaschine , sehrgute , m . mehrj .

Garantie billig zu verkaufen .
5844373 RLppurrerslr. 88, pari.

Weiße Pelzgarnitur , gut erhalt .,
für Knaben u . Mädchen paffend im
Alter bis zu 3 Jahren , zu verkauf .
B44396 Winterstr . IS . 4. St . lks .

Berfteigening.
Die Br . Tiseudahnverwaltung

versteigert am Samstag den 26 .
Nov . dS . Js ., vormittags 11 Uhr .
das alte Abortgebäude auf Station
Muggensturm auf Abbruch .

Die Versteigerungsbedingungenkönnen auf diesseitigem Hochbau -
I bureau , BiSmarckstratze Nr . 4, ein-
I gesehen werden ; auch werden die-
lelven vor der Versteigerung , die
auf Station Muggensturm statt¬
findet, bekanntgegeben. 10932a

Rastatt , den 19. November 1910 .
Erotzh. VMaoichMs ».

iTli . Sc !iDbDiaDD & Solin»
3 Hofphotographen «
§ Kaiserstr. 218 . Toi. 268. §

| WeibnacbSsauflräge^
* baldigst erbeten . -»»» ^

Seit fünf Jahren litt ich an
fürchterlichen

Rheumatismus
und

ZucRerleiden
bis zum Lebensüberdruß. Habe
alles versucht aber nichts half.
Es wurde hochgradig Zucker
bei mir festgestellt.

Da las ich von Ihrem wunder¬
baren Lauchstädter Brunnen ,
bestellte mir erst eine Kiste , dann
noch eine, und wie danke ich
heute meinem Gott, daß ich Ihre
Inserate gelesen habe. Mein
Zucker , Schmerzen , alles ist
verschwunden . Nun habe ich
schon vielen Bekannten den
Brunnen empfohlen und allen ,
welche Ihn getrunken , hat er
geholfen . Der Zucker ist auf0,2%
herunter, also eigentlichgarnichts.
Nehme an Körperkraft und
Gewicht jetzt zu.

Ihr dankbarer A. T.
Fleischermeisteru . Hoflieferant.

Stettin, den 1 . Mai 1910.
Seit 200 Jahren hat fick du

unübertroffene Heilwirkung desLauch -
städter Mineralbrunnens benx'llir _
Der Brunne« schmeckt v,rzügli «l °
Aerztlich warm empföhle «. 9

Zu haben iin (lenerai-Depot kur
Karlsruhebei Karl Koth , llofdrogerie ,
sowie Apotheken , Drogerien und
anderen einschlägigen Geschäften .

.UMSONST ERHALTEN SIE

-PrachlKaidiog und Karten
Kh»derwaj^ Vf̂ dcddpor1wa8ert
! Sihlieg -ewageti f
« vor«* idfeSCTivon dtrm DEUTSCH- >--
LAND ALLEIN <äBtian |>iMl« lfcpcnidr« Q
! K inderwagenfabrik i 8»
luHus Ixetbar,Grimma VSa. *

Säulen -Füllofen , gut erhalten ,
I billig zu verkaufen. B44195

Wilhelmstraße 41, parterre .

Inmitten einer Garnison¬
stadt der Pfalz ist Familien -
verhältnifse halber ein gut
gehendes, altrenommiertesHotel
mit Restauration zu an¬
nehmbarem Preise

zu verkaufen .
Uebernabme sof. od . später .

Ia Existenz. Alles Nähere
unter P. 1409 durch Haasen -
ftein & Bögler , A.-G . , Maun -
brim . _ 10898O .2 .2

Nebeneinkommen
I durch Vertrieb eines in Stadt
und Land geradezu spielend
leicht abzmetzenden kleinen ,^ feinen Artikels . Hoher Ver °

i dienst . Muster in der Westen -
! tafche . Für Herren jeden
Standes geeignet . Vertreter
an allen Orten gesucht . An¬
gebote unter n . 1090 F. an
HaasenfteinLVogler .A .-G . , 1
inFreiburg . Brg . 10765a.3.2 ;

Darlehen '
a
n
n

;cö' ^obeireö . Hohe s
sich . Leute 5

gegen Lebensvers . » Abschluß,
i ohne Borspesen . Ankauf guter '
1 Wechsel. Ferner 75000 Mk . i
auf t . Hhpothekganz oder ge- '
teilt auszuleitzen . Off. unt .
A. 5042 an Haasenstei « Sc
Vogler . A .-G ., Strastbur «
i. Elf . 10905a.2 .1

Zn verkaufen Bettstelle, Rost , l
Matratze n . Polster 12 Mk. B4437UI

Nhlaiidstrahe 12, Part .

Günstige Gelegenheit.
Wegen Wegzug find bereits noch

ganz neue Möbel billig zu verkant
« 44847 Adlerstr . 18. Hths . 2 . St .

Näh- IWasohinen,
mehrere gebr.. von 20 Mk. an unter
Garantie zu verkaufen . « 44340

Krenzstrafte 7. 3. Stock .
Gut erhalt , n' adewanne , zum

Aufrechtstellen . ? n verkaufen .
Horkftrafte 39 . St « 44800

Zilierllis. Mmer
gesucht , in Stadt oder Dorf
wohnend, einerlei welchen Be¬
rufes . zur Uebernahme eines
Bersandgeschäft., das dauernd

, gute Existenz bei hohem Ver -
! oienste sichert . Wir brauchen
I nur verläßt . Leute das andere
| besorgen wir . Reklame machen
wir auf unsere Kosten, Kenntn .
Kapital od , Laden nicht nötig ,

i Äusk . kostenlos. Man schreroe
; Postkarte unter T. Rr . 239 an
Haasenftein Sc Vogler . Ä .-G .

I Köln a . Rhein .
' 1092,a

__ _
Skitc 5

Stadt . Fifehnrarkt.
Hanvtmarkt : In der Fischmarkthalle hinter dem. städt. Vierordtbad

am Tonnerstag nachmittag von Äst, — 7 Uhr und
Freitag vormittag von 8—11 Uhr .

Füialmärkte : durch den Verkäufe: Lderwald
Weststadt . In dem Hof des Eichamtes , Sophien -
straße Rr . 95,98 . am Tonnerstag vormittag von
» ‘I, — 10 >| , Uhr .
Oftstadt . Auf dem Wochenmarkt in der Georg - Fried -
rrchstraße. am Freitag vormittag von 8 ’|,—10 ,, Uhr .

Karlsruhe , den 23. November 1910 . 16941
Stadt . Schlacht - und Biehhofdirektion.

Kahrms-LkrstkigerUg. ^WU
Freitag , de« 25. November, vormittags %10 Uhr und nachmittags

2 Uhr werden im
Auktionslokal Zirhringerstratze 29,

gegen bar versteigert :
1 feines Empirprunkschränkchen (Mahagoni ) u . 1 Sofa mit

Seidenbezug . 1 sehr gutes Pianino , 1 Büfett dkl . Eichen, 2 gute
Speiseschränle, 1 feiner achteckiger Salontifch , 1 Salontisch Rokoko ,
1 Sofa , 1 Bettstelle mit Rost, 2 Hirschkanapee, 2 Rohrstühle ,
Polsterstühle , schöne Bilder , Oelgemülde, 1 Salongaslüster ,
1 Kaslampe mit Zug , Erdölzug - und Stehlampen , 1 große Wasch -
mange , 1 Ovaltisch, 1 großer Spiegel in Eoldrahmen , 1 spanische
Wand , 1 Kasherd mit Tisch , 1 schöner Erdölofen , 1 Küchenschaft,
1 Holzfauteuil , 1 eichener Arbeitstisch, 1 Schokoladekästchen , 1 Eon¬
sole . französische Bügeleisen, 1 Bügelbrett mit Böcken . 2 Wein¬
fässer 62 und 144 Liter haltend , 3 Steingut -Essigbehälter , Tafel »
u . Balkenwage , 1 Kaffebrenner mit Sieb , Ofengarnitur , Wiener
Kaffeemaschine, Kupfer , 1 große Partie besserer Herrenanzüge ,
Ueberzieher. Hosen , schöne Damenkleider, seid . Blousen , bereits
neue Herrenhemden, gute Damen - und Herrenstiefel , 1 Partie
gute farbige Plüsch, und Wollvorhänge, Galerien , 2 Paar feine ,
bereits neue, leinene Vorhänge mit Stickerei, 2 Paar feine , bereits
neue, grünseidene Vorhänge , Vorhänge mit Lambrequins , 2 feine
blaue , abgenähte Bettdecken mit Wolleinlage .
Liebhaber ladet höflichst ein 16924

) . Hischmann feit., Auktionator.

nicht nur kurz« WeihnacMsfreude , sondern einen
bleibenden dauernden Qenuss bereitet das

lln

MnoehMienk
Grammophon-Haus

L 77

begehen Sie nicht, aber sparen die Hälfte , denn
Dr. W. Schmlds Reichs-Glühstrumpf
hält doppelt so lange als andere Qllihkörper,dabei ist er billig «.ausserordentlichleuchtkräftig.
Zu haben in allen einschlägigenGeschäften. —

s

Brand
n finden diskrete Auf-izmnn nähme und sorgsamste
IJQIlIGftl Verpflegung in Privat-

Entbindungsheim von
Fra « Müller , Hebamme , Straft »
bura i . Elf .. Helenengasse 16 . 10487a

Ul llllll
maleret , Tarsomalerei ,
Samtglanzbrandy Kerb-
schnitt , Metallplastiketc.
Gelegenheit für Jung und Alt mit
wenig Mühe und Zeitaufwand reiz¬
volle Geschenke aller Art selbst fertig

Verloren
am Dienstag nachm, in der Karl -
ftraße ein goldenes Kettenarmband .'
Geg . Belohnung abzug . 5844369

Adlerftraße 2 a , 2 . Stock.mr Mk. 13000 -ME
werden von Selbstgeber per sofort
oder später alA l . Hhpotheke auf
ein Privathaus gesucht . Eefl .
Offerten unter Nr . B44366 an die
»ppcd. der ..Bad . Presse " erbeten .

zu stellen.
Ia . Brennapparate , Werk¬
zeugkasten für Kerbschnitt und

Laubsägearbeit
Illustrierter Prachtkafalog mit ca.
3000 Abbildungen , zugleich Lehr¬
buch für Liebhaberkünstier , franko
gegen 80 Pfg . in Marken. Bei

Warenbezug gratis. 244380

Ernst HirüienbaDer
Karlsruhe , Paffage 9/il .

Ski
für Dame , mit Huitfeldbindung ,
zu kaufen gesucht. Schriftliche
Offerten unter Nr . B4435ö an die
Exped . der . Bad . Presse " erbeten .

Gebrauchte, «och gute
Schreibmaschine

billig zu kaufen gesucht .
Offerten, nur mit Preisangabe ,

unter Rr . 10778a an die Exped. der
„vod. Prefle" erb.

Erfinder !
Kapitalkräst . Firma sucht Erfin¬

dungen n . Ideen , wofür ebent . ö
bis 8l)0OMk . u. mehr bezahltwerden .
Angeb. unt . F. F. 4672 an Rudolf
Muffe . Freiburg i. » . 10769a .3.3

Gutes Zeitungs-
Makulatur-Papier

empfiehlt die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Gestrickte

Herren -Westen Rudolf neuer •
und Sweaters “ ü
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Das moderne Wohnhaus
K . Karlsruhe , 23 . Noo . Der ArberterLrldungsverein hatte für

einen Dortrag über das moderne Wohnhaus für letzten Montag ,
Herrn Professor Karl Wldmer , gewonnen , der vor einer sehr zahlrei¬
chen Zuhörerschaft etwa folgendes ausfuhrte : „Die Wohnungsfrage
ist eine der wichtigsten Fragen der Menschheit. Aus der Vergangen¬
heit sind uns beionders zwei Formen überkommen : Das Bürgerhaus
^es Mittelalters und das Patrizierhaus im Renaissancestil . Da die
mittelalterlichen Siädte infolge der herrschenden Unsicherheit meist
^ esiui:gen waren , so war der Platz zum Wohnen beschränkt : Die Häu¬
er waren schmal und hoch. Um Platz zu gewinnen , entstanden die
oral- rischen Erker und Ausbauten . Allerdings waMn die Straßen
mg und es fehlte infolgedessen an Luft und Licht auch im Innern der
Hauser.

Im 17. und 18. Jahrhundert entstand mit der zunehmenden
Sicherheit , unter dem Schutze des Landfriedens , eine neue Bauweise .
Die Häuser wurden breiter und niederer gebaut . Insbesondere in
Zner Reihe neugegründeter Residenzen, so auch in Karlsruhe . Als
nach der Mitte des vorigen Jahrhunderts Deutschland einen unge¬
ahnte « Aufschwung nahm und das neu erstandene Reich sich zu einem
Industrie - und Handelsstaat entwickelte, begann ein allgemeiner Zug
vom Land in die Städte , die infolgedessen ein riesiges Wachsen der
Bevölkerungsziffern erfuhren . Nun entstand das Miethaus : die
Mietslaferne . Diese Häuser waren meist groß, ärmlich und häßlich.
Durch die Nachahmung des aus Italien entlehnten Renaisiancestils
mit der unverstandenen Fasiadenverzierung und Vernachlässigung
des inneren Ausbaues (Spekulationsbauten ) entstanden jene öden
Straßenbilder der modernen Großstädte.

Ende der neunziger Jahre trat ein Wandel zum Bessern ein .
Man besann sich darauf , daß man nicht mehr von außen nach innen
Lauen solle , sondern man machte wieder zuerst den Grundriß , und be¬
kümmerte sich nicht mehr so ängstlich darum , ob nun auch alle Fenster
schnurgerade in eine Reihe und genau untereinander kämen. Man
Laute wieder zweckmäßig , einfach und gediegen — Der Biedermeier¬
stil für Villen und der Landhausstil für Arbeiterkolonie kam zu Ehren .
Das riesige Wachstum der Großstädte zwingt zu einer neuen Forde¬
rung : Der Mittelpunkt der Stadt für Geschäfte und Behörden , die
Vorstädte für die Wohnungen .
r Hier ergibt sich ein dankbares Feld für die neuaufstrebende Ear -
tenstadtbewegung , die die tatkräftigste Unterstützung verdient Das
Ziel dieser Bewegung ist, möglichst weite Schichten der Bevölkerung
an den Segnungen gesunder, schöner und billiger Wohnungen teilneh -
m̂en zu lassen Darum müssen sich die Einzelnen zusammentun zu Ge¬
nossenschaften , zum Erwerb billigen Baugeländes , damit wieder besser
'und schöner gebaut werden kann Zur Erreichung dieses Zieles kann
und soll jeder beitragen , denn : Gut gewohnt ist halb gelebt —
Diese trefflichen Ausführungen wurden durch eine Reihe vorzüglicher
Lichtbilder , die insbesondere die allerneuesten in Brüssel ausgestellten
Innenarchitekturen zeigten, belebt und fanden warmen Beifall .

Karlsruher Strafkamru-r.
j A Karlsruhe . 22 . Nov . Sitzung der Strafkammer H . Vorsitzen¬der : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der großh. Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

; Als einziger Fall stand heute die Anklage gegen die 29 Jahre alte
geschiedene Kettenmacherin Anna Rosa Bittighofer , geb . Haag aus' Pforzheim

'

wegen fahrlässigen Falscheids
zur Verhandlung . Diese Anklagesache hat eine längere Vorgeschichte ,aus der wieder einmal zu ersehen war , wohin gehässiges Weiber¬
geschwätz und Unfriede unter Mietsparteien , die im gleichen Hause

' wohnen, führen , und welche schwere Folgen aus solchen Feindschaften
entstehen können.

Bei der großh. Staatanwaltschaft war am 7. April ein mit Karl
' Siefert in Pforzheim unterzeichnetes Schreiben eingelaufen , in

welchem mitgeteilt wurde, daß die mit dem Schreiber in gleichem
Hause wohnende Ehefrau des Schuhmachers Gange «waier am Oster¬
montag aus dem Lager des Kohlenhändlers Wallingrr in Pforzheim
Kohlen entwendet habe, daß dies feine Frau gesehen , und daß eine
Frau Dennig bemerkt habe, wie Frau Cangelmaie : eines Nachts aus
dem Kohlenlager des Wallinger herausgesprungen sei . Der Anzeiger
ersuchte am Schlüsse seines Schreibens um Erhebungen in dieser An¬
gelegenheit.

Dir Staatsanwaltschaft betraute aufgrund dieser Eingabe die
Kriminalpolizei mit Nachforschungen zur Aufklärung der Angelegen¬
heit . Aufgrund der Recherchen wurde am 19. April der Staats -
anwaltschoft eine Meldung oorgelegt. die besagte, daß Frau Siefert
mit der Frau Eangelmaier oerfcindet sei, weil diese sie wegen der
Waschküche chikaniere, daß Frau Siefert behaupte, die Frau Eangel¬
maier gesehen zu haben, wie sie am Osterniontag mit einem Kohlen,
eimcr in das Wallingersche Kohlenlager ging , um sich später in die
Waschküche zu begeben, daß aber die übrigen , noch einvernommenen
Zeugen , besonders Frau Dennig , nichts Nachteiliges über Frau Ean¬
gelmaier auszusagen wußten . Diese , Ergebnis der Nachforschungen
veranlaßte die Staatsanwaltschaft das Verfahren gegen Frau Ean¬
gelmaier wegen Diebstahls am 21 . April einzustellen.

In der Zwischenzeit hatte Frau Eangelmaier
eine Privatklage

gegen Frau Siefert wegen Beleidigung beim Amtsgericht Pforzheim
anhängig gemacht , weil sie erfuhr , daß die Siefert bei den Leuten
herumerzählte , sie (Frau Eangelmaier ) habe aus dem Kohlenlager
des Wallinger Kohlen gestohlen . Frau Eangelmaier wußte Bekannten
zu berichten, daß die Siefert auf dem Speicher des Hauses aufbewahrte
Kisten entwendet habe. Die Siefert bekam davon Kenntnis und
strengte daraufhin gegen die Eangelmaier eine Wiederklage an.

Am 4 . Juni standen
die feindlichen Weiber

vor dem Schöffengericht Pforzheim einander gegenüber. Die Verhand¬
lung endete damals mit der Verurteilung beider Teile zu je 20 Mark
Geldstrafe. Zu jener schösfengerichtlichen Sitzung war von der Frau
Siefert u . a . die Kettenmacherin Bittighofer als Zeugin geladen
worden , zum Beweise dafür , daß Frau Eangelmaier in der Tat eine
Kohlendiebin sei. Frau Siefert hatte sich deshalb auf die Bittighofer ,
die längere Zeit bei der Eangelmaier gewohnt, berufen , weil diese ihr
im Beisein einer gewissen Frau Eöckler einmal mitgetcilt habe, sie
hätte gesehen , wie eines Abends Frau Eangelmaier mit einem Eimer
Kohlen aus dem Kohlenlager des Wallinger gekommen sei. In der
Verhandlung am 1 . Juni behauptete nun die Bittighofer , von diesem
Eespräche nichts zu wissen , obwohl die gleichfalls als Zeugin geladene
Frau Eöckler mit aller Bestimmtheit erklärte , daß die Bittighofer die
in Frage stehende Aeußerung getan habe . Trotzdem blieb die Bittig -
hoser dabei , daß sie sich an nichts erinnere . Sie bestritt auch unter
ihrem Eide , nachdem sie die Zustellung zur Schöffengerichtssitzunger¬
halten hatte , die Familie Eangelmeier nicht besucht zu haben .

Der Verlauf der schöffengerichtlichen Verhandlung gab der Großh.
Staatsanwaltschaft Anlaß zur Einleitung zweier Strafverfahren . Es
wurde zunächst die Anklage gegen Frau Eangelmaier wegen Dieb¬
stahls wieder ausgenommen. Diese mußte sich am 3 . August vor dem
Schöffengericht Pforzheim verantworten . Das Gericht gelangte jedoch
aufgrund des Verhandlungsergebnisses zu einer Freisprechung . Es
wurde sodann von der Staatsanwaltschaft gegen die heutige Ange¬
klagte Bittighofer eine Untersuchung wegen Meineids eingeleitet . Aus
den Ergebnissen dieser Untersuchung ging hervor , daß die Angeschul¬
digte den Frauen Siefert und Eöckler erzählt hatte , es sei ihr bekannt,
daß die Eangelmaier Kohlen entwendet habe . Es ergab sich sodann
weiter , daß die Bittighofer bei der gerichtlichen Verhandlung vom 4.
Juni sich durch ihre Zeugenaussagen mit der Wahrheit in Widerspruch
gesetzt habe, indem sie behauptete , sie sei nach Erhalt ihrer Zeugen¬
ladung nicht mehr zur Familie Eangelmaier gekommen , obwohl sie

wiederholt diese Familie besucht hatte , als ihr eine Ladung schon zn -
zcstellt worden war Das Resultat der Untersuchung führte dazu, daß
gegen die Vtlrighafrr

Anklage wegen fahrlässige « Falscheide »
erhoben wurde, die heute zur Verhandlung stand.

Die Angeklagte gab an, daß sie sich bei ihrer Einvernahme nicht
an alles erinnert habe . Den Frauen Siefert und ELckel habe sie
allerdings erzählt , sie hätte gesehen , daß Frau Eangelmaier aus dem
Kohlenlager Wallinger Kohlen entwendet habe . Das sei aber nicht
wahr . Sie sei zu den beiden Frauen gekommen, als diese über die
Frau Eangelmaier geschimpft hätten . Da habe sie mrtgeschimpst aus
Rache gegen Frau Eangelmaier , weil sie von dieser schlecht gemacht
worden sei. Die Angeschuldigte räumte weiter ein . daß sie noch vier¬
mal bei Frau Eangelmaier war , nachdem sie die Ladung zur schöfsen-
gerichtlichen Verhandlung zugestellt bekommen hatte . Sie sei bei ihrer
Einvernahme am 7. März aufgeregt gewesen, Hab« infolge davon aus
die an sie gerichteten Fragen nicht recht acht gegeben und dadurch
nicht die volle Wahrheit angegeben.

Die Angeschuldigte ist eine schon mehrfach bestrafte Person . Sie
wurde letztmals von dem gleichen Gerichte, vor dem sie heute stand,
am 24 . September wegen Diebstahls im Rückfall zu 10 Monaten Ge -

fängnis verurteilt . Diese Strafe verbüßt sie seit 12. Oktober. Stach
dem heutigen Verhandlungsergebnis erachtete der Gerichtshof die An.

geklagte schuldig und erkannte gegen sie unter Einrechnung de: am
24 . September ausgesprochenen Strafe auf eine Gesamtstrafe von
1 Jahr Eesängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft und der seit
12. Oktober verbüßten Strafhaft . _

Ich wurde vor 2 Jahren am Hals wegen einer
» » anschwellnng operiert . Die Wunde ist längst

vernarbt , trotzd . waren dieDrüsen im Jan . wieder
m stark angescpwollen . Auf ärztl . Rat trank ich
Altlmchhornec Mark- Sprudel StarkqueUe !Jod -
Eisen-Mangan -Kochsalzquelle ). Der Erfolg war

überraschend. Schon nach der 0 . Fl . waren die Drüsen zu meiner groß : .
Freude vollständigzurückgegangen. Iw werde den Mark - « p.rudcl immer
Hinten er wirkt appetitanregend , verdauungfordernd u . blurverbencriid
u .bekommtmir vietbesfer als Lebertran,den ich fruhertrank . o . G . Aerzt . .
warm empf. Literfl . 05 Pf . bei Wilh . Tscnermng , vorrn. W. L . Schwaab u .
Wiih. Baum ; in Mühlburg : Max Straus : in Turlach : Aug . Peter. Drog .

„ Ich wurde vor 2 ^ ay
WM ■ * an

Drusen-:

loheniahe
Hafermehl

ist die einzig richtige
Kindernahrung , wo

Muttermilch fehlt . Es verhütet Erbrechen
und Durchfall und hat sich hei englischer

Krankheit vorzüglich bewährt .

»44
Nr . 67 Des

„Utarisruber Mobniings -Änzeiger '
der „Badischen Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse " zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer, Wohnungen , Ladenlokale, Bureaus , Ge¬
schäfts - und Lagerräume, Werkstätten, Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der Expe¬
dition der „Badischen Presse "

, sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf .

für die besten Entwürfe Text oder
Zeichnung alsJnseratencliches für die
SchuhlWke yaivAtor ^

I .Preis M.300 "
,IPreis M .200_

.HLPreis M. lOO '
.WPreiseäM .Kh

Beteiligung von Jung & Alt sehr erwünscht.
NaKere BedirvgurvgervdurcK unsere Niederlagen

u . a im 5 chuhhaus ?
H. Landauer

lässt Spitzen , Gardinen , Batist , Waschseide ,
000 Stickereien etc ., Oberhaupt 000

alle zarten Stoffe beim Waschen
wieder wie neu werden I Denkbar gründlichste Reinigung
bei grösster Schonung und Erhaltung des Gewebes .

Ueberall erhältlich I

Alleinige Fabrikanten : Henkel & CO . , Düsseldorf ,
000 auch der seit 34 Jahren weltbekannten 000

Kaijerftraße 183 . Telephon No . 1588.

Achtung ! B44383
Schweinefleisch !

Morgen , Donnerstag , wird auf
» ein Markt von prima jungen
Schweinen Fleisch ausgehauen per
Pfd , 80 Pfg . Stand Zähringerstr .

Gönselebern
%

werden fortwährend angetanst
Adlerstr . 88 , Querbau , 2. St .,
gegenüb. d . Herberge z . Heimat . !
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• Ein noch fast neues
'W Plano 'HW
ireiswert zu verkaufen 8 .2

Adresse zu erfrag , unt . Nr . B44085
« der Exped. der » Bad. Presse" .

plwer - Schreibmaschine,
»ehr gut erhalten , ist billig zu
'erkaufen . ' 10158

Karser -Passase 18.

Glas -Christbaumschmuck .
Bcrkn »« auch biefr» Jahr nur auserlesenste , »r » « t»» llste
Sortimente aller belferen diesjührtsten stleuheiten >n un -

überiroffener feinster klnsführung . Sortimeni 1 , Jnhalr
320 Stück , als echt vcrsilb . sardenprächt , Brillantreflexe ,

» rüaite .Slevsel .BirneiiNprikosen .PstrficheSrSbeeren ,
f. bematie Kugeln u Ster . A-rnchtkörbchen,Windmühle
mit Flügeln,WeihnackitSmann , Gold - u . Sitberftslhe ,

Kastanien . « t»> und rannen -
lapien , viele mit glitzern» * Silberdraht und Seiden ,
chenille leonischüdersvon .en Luftballons , Lliven mit
Eilbergirlandcn , laut , « locke »,Lyra , Uhren , sarbenpr
Tildergla » ,perlen , Kugel mir schweb Taube sowie
in lstegentwgensarben ungemei» fesselnd imrkcnd-

_ _ Stumm . Rosen , Tulpen , Nelken , « old - und Silber -
nülse , Lichthalter , vhautafiesachen usw„ v-rscnd- t aus erste - Hand , sorg -
sättig verpackt , um Preise von iStark 5 . franko (Nachnahme Mt , SSO) .
Sortiment 2 mit 210 Stück , wie »de» aiigelührt , zum selben Preis
Sortiments mit 120 Stück größeren Sachen in obî r NuSsührung « k. 8 . —.
Z8ritme « t 4 mit SO Stück der größte » «llerfetnsten Prachtstück « 5Nk. S.—.
Siucij UcIctT ich , um selben Preis jede» dieser »ter Sarlimeni « m hoch¬
moderner , weister S il berauStührun «.
8)@ ” als GratlsstSeigade enthält icdeS Sortiment «ine« «r . Sstelhnachts -

Vngel in wallend . Lockenhaar mit der WeihnachlSbotschalN „Siehe , ich oer-
lündige euch arosteFrcude - .serner einen in den herrlichsten Karden schillernden
Paradiesvogel m. dcwegl. Glasstügeln u . nalürl . Federn , ld cm groß , und
«ine groß artig ans, «stattete Strahlen -Kronentpitz «, St «m l- ug «nherde »

extra noch den Hallch ' ichenKomcuu »NI langem Schweis and gesponnene»! » las .
Diese Sortimente find aus wtioein Material hergestcllt. jahrelang t,„wer wieder
,u ge , rauchen , Für Beschenk - » . Stückzahl wird garantir ^ v .el - ranklch « iben.
Für Händler u . Wiederverkäuf . Sxtra Sortiment « zu Mt . in . - , I s .- , - o . - .

Adolf Eichhorn Eugen Sohn , Lauscha (S.- M.) Hr. 52.

In bedeutender Industrie - und
Verkehrsstadt Süddeutschlands ist
rentablesHotel
preisw . abzugcben. Die i . Parterre
eingebauten Läden bringen allein
10 .000 M . ein . Seibstinleressenten
belieben Offerten unter Nr . 10823
an die Exped. der „Bad . Presse"
zu richten.

B . -Vaden .
Einiammenliaos,

6 Zimmer u . Car en , rst verbal :»
nissehalber äußern billig abzugeben.
Anzahlung 3 bis 5000 Mk . erford .,
wäre für Spekulanten sehr geeignet.

Offerten erbeten unt . Ii . Ii . 500
postlagernd B .-Baden . 10914a

Seltene Gelegenheit.
Wegen Anschaffung eines Autos

ist sehr billig zu vertausen :
• 1 großer , beanemer , doch leichter
Biktoriawage «, vollständig neu
hergerichtet, r.ils erster Hoswagen-
fabrik ; l CoupL , leichr und hoch¬
elegant , mit Z grnblifi . Fenstern ,
ganz mit Manchen<r ’«nrt gepolst .,
io gut wie neu . 2 . 1

Anfragen unter Nr . 10908a an
die Exped. der „Bad. Vreüe" erbet.

%

Hanpt -
katalog über

Solinger
Stahlwaren ,

Waffen,Lederwaren .
Musikwerke ,

Pfeifen ,
Schirme,

Stöcke , Feld¬
stecher, Fern¬
rohre , Haus¬
und Küchen¬
geräte,Uhren ,Ketten , Ringe
Broschen rc.

grat .». franko.
-» » • • » » » » « » » « » »Üi _ _

I I » . Schweiiietleinfleisch
© gar . inländ, , tierärztl . unters , saub. Ware in Kübeln von 30 Psd. •

an per Pfd . 30 Pfg . Postkolli enthali . 9 Pfd . 3 .20 Mk. ja gef . Eid- *
bkln (Dickbein ohne Spitzbein ) p. Psd . 52 Pfg ., I ges . ttöpsc mit voller i
Backe p . Pfd . 42 Pfg . knochcnfreieS Schwcincstcisch pro Dose kentl».9 Pfd .) 5.50 Mk. Alle? ab hier p . Nachn . Nichtgefallend. retour .’ 8537a Alb . Cnrnteu », Alton « ». R. 113, Adlerstr . 71. d

7085»

Keine teuren Streichhölzer
nötig , 30 Tage zur Probe !

Feuerzeug
Sirius «

zur jahrelang . Benutzung ! 2
Nur einen Druck und man 2
bat sofort eine helleucht . -
Flammt z . Anstecken v . Zi- *•
garren , Pfeifen rc . u . dieilt "
auch gleichzeit. als Taschen- J*
lampe . — „ Sirius " rst hoch - *
fein vernickelt und kostet 8
Mk . 1 .50 per Stück. Porto *
u . Verpackung80 Pfg . extra , rv
Versand gegen N-rchn . Z
geg . Vorhereins endg.

'enet) g-
Briefmarken ). 9644a ^

Kirberg & Co. 2
in Fache Rr . 18 b. Solingen . *

ii | Aeltestes Fabrikations - 2un >> Versandhaus 5
des Solinger Industrie - 2

bezirkrs .
~

irumarbeiten jeder m m der Druckerei der „ Vad .



Nk . 544 Abendblatt. Mittwoch de« 23. Nov. 181S. Kadifche e Seite 7

Vertretung u . Lagen

W. Wagenmann
Karlsrnbe, Tel. 1906.

CHARLES HEIDSIECK Reims - imperial gout americain
Aus dem gewerblichen Leben .

~ Pforzheim , 23 . Nov . Die Sache der Arbeiterbewegung
nimmt jetzt eine ernste Wendung . Man erfährt , datz aller Vor¬
aussicht nach mit Anfang nächster Woche sämtliche hiesig« Bijou -
steriesabriken wegen der Differenzen mit dem Metallarbeiter -
Verband den Betrieb einstellen werden . Es ist jetzt keine Wahr¬
scheinlichkeit mehr vorhanden , datz irgend welche Vermittlungen

'Erfolg haben , sondern die Machtfrage soll zum Austrag gebracht
werden . Zn diesem Fall werden hier und in der Umgegend
rund 30 000 Arbeiter brotlos . Man sieht in der Bürgerschaft
dieser Entwicklung mit grotzer Sorge entgegen .

qb Breisach . 22. Nov. Hier wurde die Genossenschaftsbranerei
Breisach e . E . m . b . H ., mit dem Sitze Breisach ins Leben gerufen .
Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung und der Betrieb
einer Brauerei . Die höchste Zahl der Geschäftsanteile beträgt 200 , die
Haftsumme 300 M . Mitglieder des Vorstandes sind Brauereidirektor

' Lehnert und Gastrckirt I . Derr in Breisach .
— Stuttgart , 23. Nov . Am 21 . November fand in Stuttgart

«ine Bertretersitzung der gesamten Süddeutschen Brauereiindustrie
statt, welche aus Baden, Bayern und Württemberg, besonders auch sei¬
tens der verschiedenen Verbände, sehr stark besucht war ; ebenso brachte
Elsaß-Lothringen in schriftlicher Erklärung sein Einverständnis zu
den Bestimmungen der Versammlung zum Ausdruck . Die Versamm¬
lung nahm entschieden Stellung gegen den Verband der Flaschen -
fabmken, welcher in seiner neuesten Preisfestsetzung wiederum von den
südlich Darmstadt gelegenen Brauereien höhere Preise für Bierflaschen
fordert, als für das ganze übrige Deutschland . In der Vertreter¬
sitzung wurde einstimmig beschlossen, falls das Flaschensyndikat seine
unberechtigte Forderung nicht fallen läßt, mit allen Mitteln den
Kampf aufzunehmen und mit den dem Syndikat nicht angehörigen
deutschen, belgischen , französischen und böhmischen Hütten , mit denen
teilweise eingehende Verhandlungen bereits stattgefundei : haben ,
'feste Abschlüße zu machen. Gleichzeitig wurde eine Zentralstelle der
.süddeutschen Brauereiverbände zur Behandlung dieser und einer
Reihe weiterer praktischer Fragen gegründet, deren Geschäftsführung
dem Württembergischen Brauereiverband, E . m . b . H „ Stuttgart bezw .
dessen Syndikus Dr . Schmid übertrage,: wurde

= Paris , 23 . Nov . (Tel .) Aus Epinal wird gemeldet : Die
Spinnereien und Webereien des Vogefen -Departements , die
înfolge des Waggonmangels keine Baumwolle aus Havre
erhalten und deren Vorräte fast vollständig aufgearbeitet

. sind, dürften genötigt sein , in kurzem zu schließen. Das
Syndikat der Baumwoll -Jndustriellen ersuchte die Ostbahn -
Eefellschaft , die Baumwolle aus Havre mittels Sonderzügen

!zu befördern . Doch wurde dieser die hierzu erforderliche
Erlaubnis von der Staatsbahn verweigert . Die Zndustri -

sellen haben sich nun an die Negierung um Abhilfe gewandt ,'da sonst an 50 000 Arbeiter beschäftigungslos würden .
--- Barcelona , 23. Nov . (Tel .) Der Konflikt in der Metall -In¬

dustrie verschärft sich. Mehrere Fabrikbesitzer haben zum Beweis ihrer
Solidarität mit den vom Streik betroffenen Fabriken ihre Betriebe

'ebenfalls geschlossen. Die Behörden haben den Ordnungsdienst ver¬
doppelt und diejenigen Fabriken, in denen noch gearbeitet wird, wer -

;ben streng bewacht . In den Straßen von Mataro sind bei einen :
Zusammenstoß mit der Polizei und der Zivilgarde , die von der Waffe
Gebrauch machte, einige Ausständige getötet worden . Drei wurden
verhaftet.

Zum Bergarbeiter ansstand in Südwales .
$ London, 23 . Nov . (Tel .) lieber den Zusammenstotz der

'Journalisten mit der Polizei im Ausstandsgebiet « von Süd¬
wales wird gemeldet : Die Journalisten , die während der Un¬
ruhen ln Tanypandy gestern abend den Ruhestörer Peny -Erary
zu folgen suchten , fanden ihren Weg durch Polizeibeamte ge¬
sperrt. Dieselben stürzten ihnen mit ihren Knüppeln entgegen ,
stieben sie. durchsuchten sie und befahlen ihnen , sich zurückzu -
ziehen. (Man wird von diesem Skandal zu den Erfahrungen der
englischen Journalisten in Berlin -Moabit jetzt sehen , wie die
'Engländer selbst solch einen Vorfall behandelt . D . R .)

----- London . 23. Nov . (Tel .) Die Zahl der am Mon¬
tag abend bei den Unruhen in Tonypandy (Südwales ) ver¬
letzten Personen wird auf mehr als 30 angegeben . Die
Ruhestörungen dauerten etwa vier Stunden .
.

Sporl-Nachrichlerr.
B . Karlsruhe, 23 . Nov. Bei der am 19. d. Mts . vom Rheinklud

»Alemannia" e. V . abgehaltenen Monatsversammlung im Wein¬
restaurant zum „Eckschmidt " ist es dem Klub gelungen, zur Ausübung
des Wintersports eine Skiabteilung zu gründen, der sofort 20 Mit¬
glieder beitraten. Zur Führung derselben wurden zwei erfahrene
Skiläufer (Aktive ) als Skiwarte gewählt , denen außer der skitech¬
nischen Leitung auch die Abhaltung eines Anfängerkurses übertragen
wurde. Ferner beabsichtigt der Klub, Schwimmabend« mit Hebungen
auf der Rudermaschine unter Leitung der Ruderwarte zu veranstal¬
ten und find die diesbezüglichen Vorbereitungen im Gange. Daß diese
Veranstaltungen insbesondere von Seiten der Aktiven mit Freuden
lbegrüßt werden , braucht nicht besonders erwähnt zu werden. Man
steht hieraus, wie der Rheinklub „Allemania " e . V . bestrebt ist, feine'
Mitglieder auch in der für den Rudersport weniger günstigen Win¬
terszeit sportlich auf der Höhe zu behalten und den von ihnen errun¬
genen Platz auch für das kommende Jahr zu behaupten.

Nachflkhf
Sur viereckig ectit
Mußergegen25Pf

fey

ohne Oel |
durch GAGlafey , B,
Nürnberg * 1Q3nnenbkxk

la . Hektographenmasse
empfiehlt billigst die
ßrpedition der «Bad. Greste".

Als Vorleser
junger Herr von Herrn gesucht.Offerten unter llll . E . $ 5 banvt -
»oftkagernd. 044374

Vertreter
für Darlehnsvcrmittlung gesucht.

Nordheim & Co .,
Hamburg . 10926g

Hoher Verdienst
für jedermann durch häusliche und
schriftl . Arbeiten, Fabrikation oder
lohnende Agent. Nah. Chr. Hagmann ,Stuttgart . Bogelsangftr. 16. 1091Bq
Bei 10 m sssssssr*
ror oder Hausiererinnen gesucht .
Zu erfragen bei Herrn Keller ,Wirtschaft zum .Hohenzollern " .Karlsrnbe -Beierthetm . m . .. .. .2 .1

20

1841
Samstag den 26. Nov. 1910 , abends V2& Uhr

im grossen Saale der städt Festhalle
zur Feier des 69 =jährigen Beftehens

KONZERT
Musikalische Leitung : Herr Professor Julius Scheidt .

Mitwirkende :
Frau Lilly Hafgren *Waag , Grossh . Bad . HofoperuSängerin aus
Mannheim , Herr Rudolf Dcman , Grossh . Bad . Hofkofizert -
meister aus Karlsruhe und Herr Liil Erik Hafgren , Pianist

aus Neustadt a . H.

Vortrags -Ordnung.
1 . ») Abendstimmung , Männerchor . M . Thiede

Dem Liederkranz und seinem Leiter ( Vereinsmitglied)vom Dichter und Komponisten gewidmet
b) Sonntag lst ’8 , Mannerchor . . . S . Breu

? . a) Nocturne . , . . . . . , . 4 . Chopin-Sarasate
b) Spanischer Tanz . . . P . de Sarasate

Herr Deraan
3 . Eifelwind, Mänuerchor . . . . . L . Batimanu
4. a) Hoffnung . K . Griegb) Juiinaeht . . . M . Schillingsc) Nimmersatte Liebe ) „ . . .

d ) Elfenlied ^
H , vVolf

Frau Hafgreu -Waag
5. a) Ritornell „ Die Bose stand im Tau “

, Mänuerchor K . Schumann
Fünfstimmiger Canon

b) Hellins Fenster scheint die Sonne, Männerchor E. Kremser
6. a) Humoreske . A . Dvorak

b ) Träumerei . pv. Schumann
Herr Dernau

7. a) Elfenlocken im Walde , Männerchor . . . . A . Kirelil
b) Schätzer ! klein , Mänuerchor . . . . . . Fr . Zant

8. a) Himmel oder Frühling . a . WiHuml
b ) März . . . L . K . Hafgrene ) Wiegenlied . F . Bengtzond) Westbergapolska , Schwedisches Tanzlied

Frau Hafgren -Waag
9. a) Da« verlassene Mägdlein, Mäunerchoj , . Th . Pfeiffer

b) Junker Uebermut , Mänuerchor . . . . . '
. C , Weide

Saal * uu <l Galerie -OefTaung ’/t7 L’lir .
Wir laden hierzu unsere verehrllchen Mitglieder nebst Fa¬

milienangehörigen mit dem Anfügen freundlichst ein , dass zumEintritt die HlHgltedNJkarten berechtigen .
Mit Rücksicht auf die amtlich verfügte Beschränkung der Zahl

der Fesihallebesudier können Eintrittskarten für Ein -
znffibrende nur in beschränkter Zahl abgegeben werden .Der Zutritt zur Galerie ist nur gegen Vorzeigeneiner vom Stadirats - Sekretariat abgestempelten Karte gestattet .Die Kartenabgabe erfolgt Donnerstag den 34 . und
Freitag den 25 . November , jeweils mittags von 2—4 Uhrim Vereinsiokal (Restauration Klapphorn, 2. Stock).Fttr unsere Mitglieder sind die Plätze der ersten */- desSaales und der unteren Galerie, sowie die drei vorderen Reihen
der obeien Galerie (Balkon) Vorbehalten und dürfen nur gegenVorxelgen der Mitgliedskarten besetzt werden .Die Zugänge zu diesen Plätzen , sowohl Im Saal mit untererGalerie, als auch auf der oberen Galerie, finden durch die beidenGarderobeanbauten statt .

Für die Eingeladenen sind die Zugänge zum Saal und zuroberen Galerie genau auf den Eintrittskarten angegeben .Die verehrllchen Konzertbesucher, welche die Garderoben nicht
benützen, werden gebeten , den Ausgang nicht durch die Garde¬
roberäume zu nehmen. 16902

Der Vorstand «
Suche solide , tüchtige
ProvifionsrEisende

für einen Massenartikel der Ko-

waren - Engros u . Detail -Kundsckaft
gut eingeführt sein . Offert , u . Nr.
10920a an die Exp. der »Bad . Presse"

Manufaktur -
geschäfi

Detail - Reisendesucht
tüchtige
gegen JFefte Bezüge . Offerten_ . . . . . . . .. . . . ff « ,
unter B4437S an d :e Erve », der
„Bad . Presse", erbeten.

Suche für meine Drogerie per
1. Jan . 1911 einen jungen Mann
aus guter Familie als

Lehrling
'
egung gegen' erten an

he : wwu ).—»v .yvv
Pensionsgeld. Gest. - -

Badenia -Drogerie
10907a yreiburg i. Br . 2.1

Tüchtiger Rutscher
zum Geschäftswagen über Land
für selbständigen Berkehr mit
Wirtekundschaft in diversen Arti¬
keln sofort gesucht. Nnr ledigeLeute , nicht unter 24 Jahren, m:t
guter Garderobe und guten Zeug-
niffen , auch als Pferdepfleger, wol¬
len mit Zeugnisabschriften schrei¬
ben unter Nr. 10758a an die Agen¬
tur der „ Bad. Presse" in Bruchsal.

Kontor Personal .
Den Herren Prinzipalen empfehlen wir zur gefL Berücksichtigung bei»Besetzung offener Stellen unsere sorgfältig ausgebildeten , durch Fleiß, Pünkt¬lichkeit und saubere Schrift empfehlenswerten Schüler .

R . JL .
Kontoristinnen — Stenotypistinnen .

Fräulein , 19 J. alt , mit gel. Schrift , Kenntn. in einf. Buchführungflotte Stenogr . und Maschinenschreiberin.
Fräulein , 17 J. alt, mit sehr gt Schrift , Kenntn. der einf. Buch-'
führung , flotte Stenogr . und Maschinenschreiberin .
Fräulein , 22 J. alt, flotte Stenotypistin ( 120—140 Silben).
Fräulein , 14‘/jJ. „ ,. (120—140 Silben).
Fräulein , 18 ' /, J. alt , mit geL Schrill, Kenntn. in Buchführung ,(einf. , dopp .. amerik .). Rundschr ., flotte Stenotypistin (120— 140 Süb.) i
Fräulein , 17 J. alt , desgl.
Fräulein , 15 J. alt , desgL
Fräulein , 22 J. alt, flotte Stenotypistin (war schon praktisch tätig).Fräulein , 23 J . alt , desgl .
Fräulein , 35 J. alt , mit allen Kontorarbeit ., Buchführung etc. ver¬
traut , sucht Stellung als Kontoristin, war schon praktisch tätig .
Fräulein , 17 J. alt , flotte Stenotypistin ( 120—140 Silben per Min.)
Fräulein , 14 J. alt , „ „ (event. als Volontärin).
Fräulein , 19 J. alt , mit gel . Schrift , Kenntn. in Buchführung, Steno - ’
graphio und Maschinenschreiben.
Fräulein , 16 J. alt, desgl .
Fräulein , 15 J. alt , desgl .
Fräulein , 22 .1. alt, desgl .
Fräulein , 18 J. alt, desgl . <

Ausser diesen können wir noch mit weiteren Offertbriefen von gut - '
geschultem Kontorpersonal dienen . !

Wir bitten höfl., bei Bedarf um Angabe obiger Chiffre, erklären unsi
jederzeit gern bereit zur ausführlichen Mitteilung und Vorlage von OffertbriefenI
der Betreffenden : 169291

Hochachtungsvoll ergebenstHandelsschule „ Merkur “,
Telephon 2018 . Karlsruhe . Kaiserstrasse U3 .j

P . 1L
E . I »
M. F .
H . D .
J . M.
E . E .
I M .
K . II .
J . B .
M . G .
St . S .
E . JB.
G . W .
Cli . R
K . M.
E . « .

Tüchtige
Erd - Md Betomrbeiter
für Kaualbauten gesucht.

I’ h . Holztnann & Cie .
842a .15 .11 Beiertheim .

Tüchtiger , älterer

» . man
Karlsruhe,

Ziihringerstr. 100,
Telephon 629.

Abteilung für das Hotel - u . Gast-
wlrtsgewerbe vermittelt völlig

unentgeltlich.
Köche, Küchenchefe , Restau-

rattonS -, Zimmer -, Saal - Cfaftf,Cber =, Zählkellner . Hotelvortiere
Hoteldiener,Zavfbnrsch «n,Caffe -rollrers .

Buffetfräulein . Kellnerinnen
(bessere und einfache), Hotel - und
Restaurationsköchinnen ,Zimmer¬
mädchen. 10923.2 .1
_ Ansbilfsverional ._

-Hotel I . Ranges sucht jüngeresMädchen als
Stütze für Buffet .

Zu erfragen unter Nr . B44392 in
der . Exped . der „Bad . Presse" .

Gesucht zum 1 . Januar saub.,zuverlässiges 10912a
Kindermädchen ,

aus besserer Familie für 2 Kinder
von 3 )4 u . % Jahr . Zeuan . u .
Eehaltsanfpr . an Fr. Ooerltn.Sachfeld, Mörchingen i, Lotbr.

Tüchtiges Mädchen, welches bür-
gerlich kochen kann und die Haus¬arbeit übernimmt auf 15 . Oktober
in Privatbaus gesucht. Zeugnisse
erforderlich . B44362

Douglasstraße 24, 4. St .
Äin ordentliches Mädchen wird

sofort oder 1 . Dez . in Dienst ges .B44357 Luisenstraße 29, II

Uhrmacher
sucht sofort pass. Stellung in Karls -i
ruhe. Gefl . Off. unt . „Uhrmacher " !
babnpostlag. erbeten ._ B44371 ,

Photographie -^ LE
oder abends Anshilfstelle . 3344052 1
8 .2_ Leopoldstraße 19, 3. St . :

Kinderloses Ehepaar sucht !
Hausmeisterstelle

oder Bureau zu putzen gegen freie .
Wohnung auf 1 . April 1911 . '

Offerten unter Nr, B44360 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb. ,

gräulein , welches schon in Waren-,
Haus tätig war , sucht Stellung als '

Verkäuserin
am liebsten in Putz - od. KonfektionS»!
brauche. Gefl. Angebote unter !
B44895 an die Exped . der »Bad.>
Presse" erbeten . ■

Ein Mädchen
mit guten Zeugnissensucht Stellung
für Küche u . Hausarbeit p. sofort od.!
1. Dez . Offerten unter Nr . B44353 !
an die Exped. der „Bad . Presse"

. :
Anstand. Mädchen sucht Stelle -

per 1 . oder 15. Dezember zu kleiner-
Familie oder alleinstehenderDame . ,Es wird mehr auf gute Behänd-^
lung als ans hohen Lohn gesehen .,
Offerten unter Nr. 1082la an die.
Expedition der „Badischen Preffe " !
erveten.

Tüchtige Frau sucht Arbeit imj
Waschen u. Putzen , auch Sonntags -
zun: Geschirrspülen . B44382 !

Akademiestr. 35, Seitenbau 2 . St ^

Vermietungen ,

MM Mt . wöchentlich , auch
nM I fl fest. Gehalt, f. jeder -

MM mann durch Vertrieb
Hl- stets ganäb. Alum .-Art :kel, Schrider , Bestecke, Neuhei¬ten , sowie neuer Pat .- Artikel. Näh .gratis u . franco. Osc . Pötters ,Düsseldorf 93 . _ 10933a

Ein durchaus tüchtiger, züngerer

Chauffeur,
unverheiratet, für dauernde, gute
Stellung gesucht. Offerten mit
näheren Angaben und GehaltS-
ansprüchen an 10918a
M \ Lansche . AlmobilzeschU

Pforzheim .

.

-Ges

Wir suchen zum Antritt auf 1. Januar 1911 einen tüchtigen,
fleißigen und umsichtigen

Modellschlosser.

Lchrirrfiche Angebote b : tten wir cinznceichen unter 10611a an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 3 . 1

. Ein :n Hoch - «. Tiefbau er¬
fahrener. energischer, an felbständ.Arberten gewohnter _^ Kauführer '• c
sucht für sofort oder späterdauernde Stellung in größerem
Bauaeschäft.

Offerten unter Nr. 10922a cm
die Exped . der „Lad . Prcffe " erb .
Buchhalter u.
Korrespondent

sucht Engag . Off. unt. Nr . B44400
an die Exp , der „Bad . Presse" erb. 2.1

Belfortstraße 7 ist eine schöne
Werkstätte auf sof . zu vermieten . .Näheres daselbst , 1 Treppe. lian* .

Dürlacherstr. LS . 4. St ., S Zimmer !
und Küche sofort zu vermreten.
Näh. 2. Stock bei Kistner. B44376.

Marienstr. 70 ist eine Mansarden -:
Wohnung . 1—2 Zimmer m . Äüdje,;
sogleich oder später zu vermieten. :
Näheres im 2 . Stock. B44398 .3 .1 I

Werdrrstraße 10 ist unmöbL Zim -|
mer mit Kochofen u. Keller an :
ordnungsliebende Person sofort !
oder später zu verm . 7 M monatL|
B44358 Zu erfragen 2. Stock .

Zähringerstr . 12 ist eine Wohnung/
bestehend aus 2 Zimmern , Küche, !
Keller, sogleich oder später zu ver» >
mieten . Näh . parL_ SB44334:

An Dame
ist Klauprechtstr. 23 , 8. Stock, ein !
schön möbliertes Zimmer preis - ,wert zu vermieten._ S844368 ,
Kleineres Q * ttt m a «• auf die !

möbliertes 0 • ™ » » Straße >
gehend, zu vermieten. ,
<844378 Bürgerstr. 17, 3. St . |
Schützenstratze 23, 3 . St . , ist guts
möbliertes, schönes Zimmer wegen |
Beisetzung des jetzigen Herrn aufj
1. Dezbr., mit oder ohne Pension ,
zu vermieten . B43963 .4 .4 !

! 6i - 6e8ueli6 .
3 Zimmerwohnung , Neuzeit ent- j

sprechend , von Beamten m. klein. !
Familie auf 1 . April gesucht . !Off. m . Preis unt. B44354 an '
die Exped. der „Bad. Presse" erb.Oliver . Zimmer - Gesuch !

Wo wäre » - ner Dame, die ver¬
schiedene § Vst me Schre:bm«schine
schreibt, Gelkienheit geboten , sich
:n den Abenostunden in Shsten:
Oliver einzuarveiten.

Offerten mir Preisangabe unterRr . « 44367 an die Exped. der . Bad.Prcffe" erbeten .

Gut möbliertes Zimmer , evtl . !
Wohn - und Schlafzimmer , nubt |über 3. Stock , wenn möglich mth!
Pension , sucht Herr (Beamter ).
Gesunde Lage der Mittelstadt, des
Westens oder SädwcftenS.

Offerten unter Nr. 10940 an die
Expedition der »Bad. Dresse" .
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Telephon 238

Freitag — Samstag — Sonntag

kommen viele Hundert Rester

toffen
und

*2
p G

I 'S

G

Inhalatorium
Dürrheimer Soolc , trocken

Hervorragende Heilerfolge bei allen akuten und chronischen
Erkrankungen der Nase , Rachen , Kehlkopf , Luftröhren , Asthma .

Verdauungsstörungen und Skrofulöse . 15329 *

Telephon 2368 . Kuranstalt Kriegstr . 29 .
Interessenten Besichtigung gerne gestattet.

S; C.
S *5'“ <D<T5--

i
-D
(i
>;*

Privat-TanzlehrZnstrtut
(Seat tut Hanse)

Hermann Vollrath , Kaiferstr . 235 .
Eiyzel -Unterricht. Nachmittags- und Abendkurse .

Gefl. Anmeldungen erb.
NB. Uebernehme auch Tanzknrsc auswärts .

A
G
L

9

® SGÄDOBO « »

Schule für Damen -Schneiderei,
von Emilie Goos , Karlsruhe
— — ■■■- .= Bernhardstrasse 8, III. t

Praktische Ausbildung im Zuschneiden , Anprobieren , Garnieren elc.
1 bis 3 monatliche Kurse nach langjährig erprobter , praktischer
Methode ! Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst. Voranmeldung
im Interresse der Teilnehmerinnen erwünscht . : : : : : : : : : :

.
s
«
H■
B
B

a

a
m

^
• iaiiiaiiBiaiaiH bbbkbbbbbbb ^ ^

Hollen Sie Möbel gut u . reell bauten
dann gehen Sie za

Holz & Weglein
16269

a
A
«
S
V

103 ksissnstnssso 103

Grosses Lager and billige Berechnung.
Garantie für Solidität der Waren bei freier

Lieferung.

♦*a
&
«s
s
B
B
B
B
L
iS
B
m
B
r
W
B

Wir warnen vor unreellen Ge¬
schälten , denn es gibt Möbel , die schön ins
Auge und nichts taugen .

gegründet 1900 .
Inhaber: Eberhard iVleyer ,

konzefstonierter Kammerjäger ,
Karlsruhe , Kaiserstr. 93 , part. — Telephon 434

(Anruf Söller).
Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit¬

gehendster Garantie . 10550a *

jsäer Betriebsart liefert
sä Soam Mafchinetv

. LdlSGr : Fabrik :
a STUTTGART .

I Pr. ChristbaoioKoofekt äfÄ&T ®
.
‘“Ä5; *ä

Alle3Kist.Mk .8.56 . Grat .gr .Weihnachtseng. Reichh .Katal .üb. Schmucks .,Bücher,div.and .Artikel gr . LilaOasper , Berlin 87j2, Levetzow str.21 a. ,0M«a

Bollständig neuer

Dampfkessel
vorzügliches System ,

70 qm Heizfläche, mit allen Armaturen , sofort billig abzugeben .
Gefl. Offerten unter Nr . 10845a an die Expedition der

Bad . Presse " erbeten . 3 .3

nichts anderes gegen

| Heiserkeit, Katarrh u . Ver¬
schleimung , Krampf - und !
Kenchhust ., a. d . feinschmeck.4

Brust - CarameüenI
mit den „Drei Tannen ".

Ifi not . begt .
Zeugn . v.
Aerzlen

u . Privat ,
verbürg .

den sicheren Erfolg .
Paket 25 Pfg ., Dose 50 Psg .
Zu haoen in Karlsruhe in
in den Apotheken und bei 32
W . Erb am Lidellplatz .

! Emil Richter,aät )rinnerftr .77
Franz Oesterie . 9507a .22 .2

| Sal . Gang, Kaiserstr . 43.
J . Lösch , Herrenstratze 35.
Rudoif Langer,2Salbt )ornftr . 4

I i . Müssie.
i Th . Walz, Kurvenstraße 17.
| Otto Fischer , Rud . W . Lang,

Kaiserstraße .
Pfannkuch & Co., G. m. b . H .

[ Got .fr. Hoferer,SdE)t (Ierftr . 33

beste und brlltgste Bezugsquelle
für Wtederverkäufer .Konditoren ,Bäcker und größere Konsumenten .

Prompter Versand nach auswärts .Preislisten gerne zu Diensten.
13586 Chr . Emmel , 26 .18
Elergrosshandlung
Telefon 1596 . Lnisenstraste 44 '

Die besten Salat - u. Sied -

Kackßelll
sind unstreitig die rühmlich Ibekannten

„Pommersche
Erenadiere ",

! denn sie sind schmackhaft^springen beim Steden aus I
I und verfallen nicht und s

halten sich vorzüglich .
Referenzen und Anerken-
rungsschreiben stehen zu I

Diensten.
| Per 100 Pfd . 4 --//

fr . Haus . 16917 j

Lugeru . Rlialen,
Durlach .

Achtung ! ! !
Der Versand meiner bekannt

hochfeinen , Ia . prima

Ztal . Salami- und
Cervelatwurst,

konkurrenzlosesFabr liat aus bestem ,
untersuchtem Roß -, Rind - und
Schweinefleisch hac begonnen —
vorjährige Fabrikation über 606
Beutner bereits Anfang Juni ver¬
griffen — Pfund 100 Pfennige
ab hier. Nachnahme. 109042 .36 .1

A. Schindler ,
Wurstsahrik ,

Chemnitz , Antonplatz 8.

intersport - Artikel
30 in bester Qualität I

; zu Extra - Preisen !
direkt an Private .

9 Prachtkatalog' 400 Seiten stark I
gratis und franko . [

. ■Werke Hermann Klaassim
. c- ■< -- 1

Zu Verkaufen:
Sechs Paar Brieftaube « .

A4434LL2 Garten str. 81. 4. St .

tue .

AMERIKANISCHER SCHUH

für Damen
die alierneuesten Modelle sind am Lager.

Lackleder,
Chevreaux , Box=Calf

Einheitspreis Mk. 18 - netto.

oeiziß
Kaiserstrasse 187 .

Made by
Rice & McMns
Boston, Mass. II . S . A

Aerzilicii geprüfte Masseuse
empfiehlt sich L44324 2 .1

ggp - zu teilweise und ganze Massagen .
Frl . H . Gaede , Georg - Friedrichstrafe 24 II.

T- *,« H t\ßitMKttRv -yf *-s;•‘rf-v.W
’VL-rr ?

1

Koche ^ Säcken,Bifatefi

WWWOtz
3besteivu^billjgsfSiv Buttei %ErjEait

SiiOI > EUT.SCHE - MftRGARtNEWERKE

Neues , apartes , praktisches Weihnachtsgeschenk .

Onduliere Dich seihst
1b 5 Miauten mit der gesetzlich geschützteaHaar • Weiter • Presse „ Rapid “ .Kein Haarersatz , kein Toupieren notig . Kinuerleicht ! Das

dünnste Haar erscheint voll und üppig . Garant , sicherste 2?
Schonung der Haare und sofortiger Erfolg . Preis 3M , cForto20Pf,Naehn . 20Pf . mehr . Geld zu*\ ;r !<. wenn erfolglos, o
FnmDr. EdgarPrim nn . C. m. b U, Berf:n ■’/ 375

' ■t«,v' erStr. 115.
Dauerbrandoseu , gut erhalten ,

billig zu verkaufen , 186 cdm heiz.
B44303 Amalienstr . 4, p . , anzuseh.

Helles KleiU ,
fast neu . für Tanzstundszwecke,
billig zn verkaufen .
B44 . U Rüppurr erste. 20, IL

Junge , kräftige Frau empfiehlt
nch im Waschen u . Putzen . Zu er¬
frag . DouglaSftr. 20, Querbau .

Perkaufe
5 lebende Steinmarder . 10759a

Ciiat Riffel, Karltdorf.

Ziehung 30 . November 1910 .
Elsass -Lothringische

eld -Lotterie
d . MülhauserSoldatenhelms.

3337 Geldgewinne u. 1 Prämie zusammen

Grösst.
Gewinn

evtl .

Prämie

Haupt¬
gewinn

Haupt¬
gewinn

1 Los t HL, Porto und Liste 20 Pf. extra ,5 Lose einscht. Porto und Liste nur 5 IS,auch gegen Nachnahme, empfiehlt

Carl Heintze,
Strassbtrrg Eis. , GeWsehmiedgassa

und alle Letfean (Hungen .
In Karlsruhe : Carl Götss , Hebel-j.
Strasse 11115, Gebrüder Göhringer̂

Kaiseistrasse 60, 1Q728Ü ,

Noch nie üagemefen !
Der hohe Preis » den ich zahle

für abgelegte Herren - u . Damen - ,kleider . Schuhe u . Stiefel , weil
ein größeres Quantum für mein
neueröffnetes Geschäft erforderlich
ist. Poükarte genügt . 1844390.3.1
J . Silbermann , Brunnenstr . 1 ,

bei der Markgrafenstraße .
In günstiger Lage von

Pforzheim
ist ein für Wirtschaftszwecke
massiv gebautes 4.1

Eckhaus
wegen Erbteilung dem Verkauf
ausgesetzt. Das Anwesen eignet
sich auch zu einem anderen Geschäft .

Näheres durch 10917a
Chr . Pfeiffer ,

Stuttgart , Schulstratze Nr . 171
Baden -Badrn .

Für Spekulanten.
In zukunftsreicher Gegend stick

mehrere 1000 13 m Land billig
zu verkaufen . Geeignet für Dillen
oder Sanatorium . Herrliche Lage
am Walde. 10915a

Offerten unter K . K . 50 ®
postlagernd Baden-Bad« .
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